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Gott spricht noch heute

Eine Verheißung Jesu Christi lautet (Joh. 14, 21):

„Wer Meine Gebote hat und sie hält, der ist es, der Mich liebt. Wer Mich
aber liebt, der wird von Meinem Vater geliebt werden, und Ich werde ihn
lieben und Mich ihm offenbaren.“

Aufgrund dieser Bedingung und dieses Versprechens konnten die von
Bertha Dudde aufgezeichneten und auch im vorliegenden kemenheľ
veröffentlichten Texte Eingang in unsere Welt finden.

Es offenbart sich in den von Bertha Dudde empfangenen Texten Gott
Selbst in Jesus Christus, dem Lebendigen Wort Gottes ....

Das Ewige Wort Selbst spricht uns Menschen hier an ....

Vieles in den alten Überlieferungen, viele oľ „eingekernte“ Worte der Bibel
erfahren einen neuen Aufschluß. In diesem Licht entwickelt sich Verständ-
nis für den neu offenbarten Heils- und Erlösungsplan Gottes. Sichtbar wird
die unendliche Liebe und Weisheit Gottes, Seine Barmherzigkeit mit der
gefallenen Schöpfung ... sowie die Liebelehre Jesu Christi. Konfessions-
oder Religionszugehörigkeit tritt folgerichtig in den Hintergrund, zumal
Gott nur die Herzen der Menschen sieht und beachtet.

Bertha Dudde (1891 - 1965) war insofern eine von Gott Erwählte. Man
kann sie als prophetische Mystikerin bezeichnen, mehr noch ist sie christli-
che Prophetin, deren Offenbarungen sich in vergleichbare Niederschriľen
anderer christlicher Mystiker der vergangenen Jahrhunderte einreihen.

Bertha Dudde durľe zwischen 1937 und 1965 fortlaufend 9000 einzelne
Kundgaben empfangen und niederschreiben. Durch die Zusammenarbeit
vieler hilfswilliger Freunde wurde die Herausgabe ermöglicht.

Die in diesem kemenheľ veröffentlichten Kundgaben bilden eine thema-
tische Auswahl aus dem Gesamtwerk. Diese Auswahl will aber keinesfalls
das chronologische Lesen aller Kundgaben ersetzen, welches alleine bei
weiteren Fragen oder Unklarheiten den Kontext erschließt.
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Wo keine prophetische Offenbarung ist, wird das Volk wild und wüst --
aber wohl dem, der auf die Weisung achtet!

Sprüche Salomos 29/18

Nichts tut Gott der Herr ohne dass Er seinen Knechten, den Propheten,
zuvor seinen Ratschluss offenbart hat.

Amos 3/7
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Auflösung aller Seelen, die als Mensch in der
Erlösungsperiode völlig versagten. Ihre
Umformung zur festesten Materie der neuen
Erde – Gottes Gnade

BD 8427 empfangen 3.3.1963

Niederer Geisteszustand der Menschen bedingt ein Ende ....

Wer einmal eingedrungen ist in geistiges Wissen, der kann sich auch ein
Urteil erlauben über den Geisteszustand der Menschheit, und er wird
erkennen, daß es auch keinen geistigen Aufstieg auf dieser Erde mehr
geben kann .... Er wird es verfolgen können, daß die Gebote der Gottes-
und der Nächstenliebe nur noch sehr selten beachtet werden und daß das
Mißachten dieser Gebote ständig größere Finsternis nach sich zieht .... Er
weiß auch, daß der freie Wille der Menschen selbst ausschlaggebend ist
und daß auch dieser mißbraucht wird, weil er sich in verstärktem Maß dem
Gegner Gottes zuwendet und daher auch die Menschen in dessen Gewalt
sind.

Wohl könnte es eine Rettung geben, wenn nur die Menschen bereit wä-
ren, Gottes Wort anzunehmen, das Er Selbst zur Erde leitet und das auch
wahrlich die Kraľ hat, eine Änderung des menschlichen Denkens herbei-
zuführen. Doch gerade diese Bereitschaľ fehlt, und so geht die Menschheit
unwiderruflich dem Ende entgegen, auf daß dem entgeisteten Zustand ein
Ende gesetzt werde und ein neuer Erlösungsabschnitt eingeleitet werde,
der den endlosen Fall zurück in die Tiefe auĹält, und das Wesen, das ver-
sagt hat als Mensch, wieder eingegliedert wird in den Rückführungsprozeß
nach göttlichem Willen.

Wer eingedrungen ist in geistiges Wissen, dem ist auch alles Geschehen
verständlich .... er weiß, daß eine Erlösungsepoche zu Ende geht und eine
neue beginnt, weil er um die Ursache des entgeisteten Zustandes der Men-
schen weiß und auch, daß Gottes Liebe immer wieder neue Möglichkeiten
schaķ, die Wesen, die aus Ihm einst hervorgegangen waren, zum Ziel zu
führen. Und nur durch jene in geistiges Wissen eingedrungene Menschen
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kann eine kleine Hilfe geleistet werden, indem diese auch die Mitmen-
schen in Kenntnis setzen von ihrem Wissen .... doch nun auch wieder der
freie Wille bereit sein muß, ein solches Wissen anzunehmen.

Und es ist der Wille der Menschen überaus geschwächt .... Jederzeit könnte
sich zwar der Mensch in den Zustand der Kraľ versetzen und auch zu
einem verstärkten Willen gelangen, doch dazu ist nötig, daß er selbst in
der Liebe lebt und den Weg nimmt zu Jesus Christus, Der durch Seinen
Kreuzestod Gnaden ungemessen erwarb, also auch Stärkung des Willens
.... Liebewerke werden immer Kraľ eintragen dem Menschen, und ein Ruf
zu Jesus wird Stärkung des Willens bringen, denn es ist dann auch schon
der Wille nicht mehr gänzlich Gott abgewandt, denn wer in der Liebe tätig
ist, der stellt auch die Bindung her mit Gott als der Ewigen Liebe. Und wer
Jesus Christus anruľ, der erkennt Ihn an als Erlöser der Welt und somit
auch Gott Selbst, Der in Jesus Christus Mensch geworden ist ....

Ihr könnet also alle dem Schwächezustand entrinnen, ihr seid euch nicht
selbst überlassen in eurer Kraľlosigkeit, sondern jederzeit steht euch die
Kraľ zur Verfügung, wenn ihr sie nur begehret .... Und ihr werdet darüber
immer aufgeklärt werden von seiten derer, die dieses Wissen besitzen,
doch solange ihr Herz und Ohr verschließet, gehen die Worte wirkungslos
an euch vorüber, und ihr bleibet in eurer Schwäche und Finsternis und
erfüllet nicht euren Erdenlebenszweck.

Ein Zwang wird aber von seiten Gottes nicht ausgeübt auf euch, es ist
völlig eurem Willen freigestellt, wie ihr Belehrungen eurer Mitmenschen
aufnehmet, doch sie werden euch zugeführt, so daß ihr auch selbst diese
Entscheidung treffen könnet. Wenn euer eigener Wille sich jedoch dagegen
wehret und ihr aus dem Zustand der Finsternis nicht herausfindet, so
werdet ihr in ein Netz von Lüge und Irrtum verstrickt sein, das ihr selbst
dann nicht mehr zerreißen könnet, weil es euch gefesselt hält und vom
Gegner Gottes selbst euch übergeworfen wurde.

Und es bleibt dann nur noch die eine Möglichkeit, dem Gegner die Macht
zu brechen, d.h., ihm selbst die Möglichkeit zu nehmen, die Menschen auf
der Erde zu bedrängen, was Auflösen der Erde mit allen ihren Schöpfungen
sowie auch aller lebenden Kreatur bis hinauf zum Menschen bedeutet
.... für euch Menschen also ein Ende mit nachfolgender Bannung in der
harten Materie und einem Umformen sämtlicher materiellen Schöpfungen
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zwecks Aufnahme des noch gebundenen Geistigen, das sich ebenfalls zur
Höhe entwickeln soll auf dieser Erde ....

Eine geistige Wende auf dieser Erde ist unmöglich, weil die Menschen
dazu nicht den Willen auįringen .... Doch was nachher kommt, das
wird auch eine geistige Wende erkennen lassen, denn es wird nach dem
Untergang der alten Erde eine neue Erde erstehen mit unvergleichlich
schönen Schöpfungen, mit geistig reifen Menschen, die ihre Glaubens-
und Willensprobe bestanden auf dieser alten Erde und als Stamm des
neuen Menschengeschlechtes versetzt werden auf die neue Erde ....

Denn diese sind erweckten Geistes, sie stehen im Wissen um die Liebe
Gottes und Sein Walten und Wirken im Universum, und sie wissen auch,
daß alle Schöpfungen nur dazu dienen, das einst gefallene Geistige zum
Ausreifen zu bringen, sie wissen es, daß die göttliche Ordnung eingehalten
werden muß und daß alles, was aus der Ordnung heraustritt, endlose
Zeiten benötigt, um einmal wieder zum Ziel zu gelangen, sich in das Gesetz
ewiger Ordnung einzufügen und ein Leben zu führen in uneigennütziger
Liebe ....

Und am Ende einer Erdperiode ist die Liebe völlig erkaltet unter den
Menschen, also ist auch tiefste Finsternis auf Erden, denn allein die Liebe
ist das Licht, das die Finsternis durchdringt .... Und nur, wer in der Liebe
lebt, der wird auch in geistiges Wissen eindringen, er wird das Licht selbst
in sich entzünden, und für ihn sind alle Schrecken der Finsternis vorüber ....
Und dieses helle Licht wird die neue Erde erleuchten, und alle Menschen
werden im Licht wandeln, denn sie leben in der Liebe und wandeln mit
Gott, Der Selbst die Liebe und das Licht ist von Ewigkeit ....

Amen
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BD 7996 empfangen 18.9.1961

Kreislauf ....
Beenden einer Erlösungsperiode ....

Der Ring schließt sich .... Es geht eine Erlösungsperiode zu Ende, die
begonnen hat vor langer Zeit und die ein ganz bedeutungsvoller Erlö-
sungsabschnitt genannt werden kann, weil in dieser Periode Ich Selbst zur
Erde niedergestiegen bin, um für alles gefallene Geistige das Erlösungs-
werk zu vollbringen. Und nach diesem Erlösungswerk konnten die ersten
gefallenen Geister zurückkehren, die Mich nun anerkannten und die ewig
bei Mir verbleiben, weil sie im freien Willen sich rückgestaltet haben zur
Liebe ....

Nun aber beginnt eine neue Erlösungsperiode .... Und diese bedingt zu-
vor das Auflösen der materiellen Schöpfungen auf, in und über der Erde
und eine totale Umformung der Erdoberfläche. Und es wird wieder ein
Richten des Geistigen in jeglichem Reifegrad stattfinden, es werden neue
Schöpfungen erstehen, die das Geistige entsprechend seinem Reifegrad
aufnehmen und zur weiteren Entwicklung bringen, und es wird auch ein
neues Menschengeschlecht sein, hervorgehend aus den Mir treu gebliebe-
nen Menschen, die den letzten Glaubenskampf auf dieser Erde bestehen
und also die letzte große Glaubensprobe abgelegt haben .... Und diese
Menschen bilden den Stamm des neuen Menschengeschlechtes, das die
neue Erde bewohnen wird .... während das Mir noch völlig Widersetzliche
gebannt wird in der festen Materie und seine Aufwärtsentwicklung aufs
neue beginnt ....

Es ist eine Erdperiode beendet, und es heißt das, daß sich auch wieder ein
Kreislauf vollendet hat .... daß viele Seelen jegliche Außenform verlassen
konnten und endgültig in das geistige Reich zurückgekehrt sind .... daß
sie also volle Erlösung gefunden haben durch Jesus Christus und sie nun
im geistigen Reich ihrer Bestimmung nachkommen, daß sie schaffen und
wirken in Meinem Willen, der jedoch auch der ihre ist, und daß sie immer
höher und höher steigen, weil es im Lichtreich keine Begrenzung gibt und
weil alle Meine Kinder Mich ewig anstreben werden, denn das erhöht
ihre Beglückung, immer Erfüllung ihrer Liebe zu finden und niemals im
Begehren Meiner Liebe nachzulassen ....
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Und ebenso geht auch der Prozeß der Rückführung des Geistigen auf Erden
weiter .... Denn endlos lange Zeiten und zahllose Entwicklungsperioden
müssen noch vergehen, bevor alles Geistige erlöst ist .... Ich sage euch dies,
ihr Meine Diener auf Erden, weil Ich nur wenige Menschen in Meinen
Heilsplan einweihen kann, denn es fassen nur wenige dieses Mein Walten
und Wirken, um das gefallene Geistige zur Seligkeit zurückzuführen ....

Und immer seltener werden die Bindungen von der Erde zu Mir, immer
seltener ist ein lebendiger Glaube zu finden, der Voraussetzung dafür ist,
daß Ich den Menschen dieses Wissen zuleiten kann. Wo es Mir aber mög-
lich ist, dort wirke Ich ständig auf die Menschen ein, durch den Mund jener,
die sich Mir erbieten zu dienender Tätigkeit. Sie finden wenig Glauben bei
den Mitmenschen, und dennoch offenbare Ich durch Meine Boten auch
allen Menschen Meinen Heilsplan, die Meine Offenbarungen annehmen
wollen.

Und Ich gebe ihnen kund, daß wieder ein Erlösungsabschnitt zu Ende geht
und daß ein neuer beginnt. Und es wird dies ein überaus schmerzvoller
Vorgang sein für jene, die nicht glauben, die sich Meinem Gegner ergeben
haben, die in dieser Erlösungsperiode nicht ihre Erlösung fanden und die
darum den endlosen Entwicklungsgang noch einmal gehen müssen ....
Ich möchte sie alle davor bewahren, Ich möchte sie zurückführen und sie
in die Gefilde der Seligen eingehen lassen, aber Ich kann Meine Liebe
nicht widergesetzlich wirken lassen .... Es müssen die Menschen im letzten
Stadium ihrer Entwicklung eintreten in die ewige Ordnung, dann erst kann
Ich sie wiederaufnehmen in Mein Reich, das sie einst freiwillig verlassen
haben.

Überaus segensreich ist diese Entwicklungsperiode gewesen, in der Ich
Selbst im Menschen Jesus über die Erde wandelte .... Und es hätte allen
Menschen gelingen können, sich frei zu machen von Meinem Gegner, weil
sie nur die Gnaden Meines Erlösungswerkes hätten zu nützen brauchen,
denn Mein Erlösungswerk wurde vollbracht für alle Menschen der Ver-
gangenheit, der Gegenwart und der Zukunľ. Und auch das Wissen darum
wird wieder auf der neuen Erde den Menschen zugeführt durch Meinen
Geist ....

Denn Meine unermeßliche Liebe will allem Gefallenen verhelfen zur
Höhe, und sowie nur der Mensch sich lenken lässet von Mir, sowie er nur
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seinen Widerstand aufgibt und Mich Selbst anerkennt in Jesus Christus,
hat er auch den Weg der Rückkehr zu Mir betreten, den der Mensch Jesus
ihm vorangegangen ist .... Und dann wird er auch in das Gesetz ewiger
Ordnung eintreten, und auch für ihn wird einmal der Gang über die Erde
beendet sein, er wird heraustreten aus der Form und eingehen in Mein
Reich des Lichtes und der Seligkeit ....

Amen

BD 6801 empfangen 8.4.1957

Wirken des Satans und der Dämonen in der Endzeit ....

Alle Dämonen sind losgelassen in der letzten Zeit vor dem Ende, die
Hölle hat ausgespien die übelsten Geister, und der Fürst der Finsternis
gibt ihnen seine Gedanken ein, daß sie vernichtend wirken sollen auf der
Erde unter den Menschen. Und ihr Menschen befindet euch mitten in
seinem Gebiet und seid ständig in der Gefahr, von der Hölle und ihren
Mächten verschlungen zu werden .... Aber sie können nicht euch zwingen
.... immer noch seid ihr selbst es, die ihnen den Sieg lassen, aber auch euch
wehren könnet gegen ihre Angriffe und wahrlich nicht schutzlos ihnen
preisgegeben seid, weil euch ebenso die gute geistige Welt zur Seite steht,
die nur auf euren Ruf wartet, um euch beistehen zu können.

Es ist die Hölle losgelassen, denn der Gegner Gottes weiß, daß er nicht
mehr viel Zeit hat, und er nützet diese seine letzte Zeit wahrlich in jeder
Weise. Und es nehmen viele höllische Kräľe Besitz von den Menschen,
wenn diese nicht sich wehren, wenn sie selbst sich erfreuen an dem Gebaren
der finsteren Welt. Die Dämonen suchen ihresgleichen zu beherrschen, sie
ergreifen Besitz von deren Körpern und führen nun wahrhaľ satanische
Dinge aus, und schon das ist ein sicheres Zeichen des Endes .... Denn sie
haben oľ ein gar leichtes Spiel, die Menschen gehen allzuwillig ein auf
ihre Anregungen, und sie führen auch skrupellos aus, was jene von ihnen
verlangen.

Es hat der Fürst der Finsternis wahrlich große Macht über die Menschen
gewonnen, und darum wird sein Wirken stets offensichtlicher, glaubt er
doch, den endgültigen Sieg im Kampf gegen Gott davontragen zu können.
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Und darum wird er auch alles tun, um die Menschen gegen Gott aufzu-
hetzen, er wird sich nicht scheuen, auch jene zu bedrängen, die für Gott
arbeiten wollen, er wird sie in Nöte versetzen durch seine Helfershelfer,
auf daß sie den Glauben an Gott verlieren sollen, und er wird versuchen,
jegliches von Gott ausgehende Licht zu verlöschen .... Denn seine Über-
heblichkeit kennt keine Grenzen, und so überhebt er sich in einem Maße
über Gott, daß dies auch seinem Wirken ein baldiges Ende setzt.

Aber die Menschen werden in diesen Kampf hineingezogen, und sie sollen
sich darin bewähren. Denn sie sind nicht ohne Kenntnis von der Macht
und Liebe Gottes, und sie können in jeder Not Ihn anrufen um Schutz
und Hilfe, die ihnen dann auch sicher gewährt werden. Also braucht kein
Mensch auch diese kommende Not und Bedrängungen von seiten der fins-
teren Welt zu fürchten, weil der Weg zu Gott für jeden offensteht und kein
Mensch gehindert werden kann, ihn zu gehen. Das dämonische Treiben ist
auch von jedem einzelnen leicht zu erkennen und kann ihnen zu denken
geben. Und wo nun der Wille gut ist, dort rennen jene Mächte vergeblich
an, weil sie auf seiten Gottes stehen und darum auch die Lichtwelt eine
Mauer um sie bildet.

Ihr Menschen sollet wohl vorsichtig sein und allzeit achtsam, aber ihr
brauchet euch nicht zu fürchten, denn euer Wille bannt die Gefahr oder
wehret sie ab .... Und darum liegt es nur an euch selbst, wohin sich dieser
Wille richtet. Jeden Blick, den ihr in das Reich des Gegners tut, bemerken
seine Vasallen, und sie locken euch stets mehr in ihr Bereich. Und darum
ist große Achtsamkeit geboten, aber auch allen denen Kraľ zugesichert,
ihnen widerstehen zu können, die dazu den ernsten Willen haben. Ihr
könnet wohl versucht werden, nicht aber gezwungen .... Aber es wird
dennoch ein Kampf sein und bleiben für euch, die ihr Gott treu bleiben
wollet, der bis zum Ende währet. Ihr könnet ihn bestehen und als Sieger
hervorgehen, denn ihr habt genau so viel Schutz und Hilfe von seiten
Gottes zu erwarten, wie Sein Gegner Einfluß auf euch gewinnen kann, und
ihr selbst entscheidet es, wem ihr größeres Recht einräumet.

Aber das Wirken der Hölle und ihrer Mächte wird überall zu erkennen
sein, und mehr denn je geben die Menschen ihnen nach und sich ihnen
hin. Und darum ist auch die Zeit gekommen, wo Gott Selbst dem Wirken
Seines Gegners Einhalt gebietet und ihn und seinen Anhang in Ketten legt,
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auf daß wieder Friede ist unter den Menschen, die eines guten Willens sind
....

Amen

BD 8430 empfangen 5.3.1963

Neubannung unabwendbar für Anhänger des Gegners ....

Voller Erbarmen ruht Mein Auge auf der entarteten Menschheit, die sich
in der Gewalt Meines Gegners befindet und selbst nicht willig ist, sich ihm
zu entwinden. Sie ist ihm freiwillig ergeben, und dadurch nimmt sie Mir
Selbst das Recht, machtvoll einzugreifen, denn Ich gehe nicht gegen den
Willen Meines Gegners vor, da ihr selbst euch ihm zu eigen gebet. Doch er
zieht euch immer tiefer hinab, und er bereitet euch das Verderben, denn
ihr fallet in jene Tiefen zurück, da ihr euren Entwicklungsgang über die
Erde begannet und durch alle Schöpfungen hindurchgehen mußtet, um
endlich einmal zum Dasein als Mensch zu gelangen. Und es wird euch
nun das gleiche Los zuteil werden, weil ihr selbst es wollet und nichts
tut, um als Mensch seiner Gewalt zu entfliehen. Und ob euch auch dieses
Wissen unterbreitet wird, ihr wollet es nicht glauben, und es gibt fast kein
Mittel mehr, euer Denken zu wandeln, wenn nicht noch große Trübsal
solches zuwege bringt, die über die ganze Erde gehen wird, bevor das Ende
kommt.

Solange ihr denken könnet, ist immer noch die Möglichkeit, daß ihr einmal
über euch selbst nachdenket, daß ihr euch mit dem Tode eures Leibes
befasset und euch fraget, was nachher wird .... Doch solche Gedanken
wehret ihr zumeist ab, ihr glaubet überhaupt nichts und wähnet euch
vergangen mit dem Leibestode. Doch ihr irret gewaltig, und ihr müsset
diesen Irrtum schwer büßen, aber ihr nehmet auch eine wahrheitsgemäße
Auļlärung nicht an, und zwangsweise kann nicht auf euch eingewirkt
werden.

Und tritt große Not an euch heran, so bäumet ihr euch auch nur auf
gegen die Macht, die solche über euch kommen lässet, denn sowie ihr in
arge Not geratet, wollet ihr gern einen dafür verantwortlich machen, selbst
wenn ihr einen Gott und Schöpfer leugnet .... Doch gegen Schicksalsschläge
werdet ihr nichts ausrichten können und dann auch eine Macht anerkennen
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müssen, die stärker ist als ihr .... Und darum sind solche Schicksalsschläge
und ungewöhnlich große Not noch die einzigen Mittel, die euch wandeln
könnten in eurem Denken, und Ich muß sie anwenden angesichts des
Endes und in Anbetracht des Loses, das Ich noch von euch abwenden
möchte ....

Bedauert nicht die Menschen, die plötzlich aus dem Leben abgerufen
werden, denn diese können noch im Jenseits zu einem Licht kommen,
wenn sie nicht gänzlich schon Meinem Gegner verfallen sind und dann
auch noch absinken zur Tiefe, um aufs neue gebannt zu werden in der
Materie .... Doch wehe denen, die das Ende erleben, ohne sich zu wandeln
in ihrer Lebensführung, in ihrem Denken und ihrer Glaubenslosigkeit
.... Für diese gibt es keine Rettung mehr, und auch das größte Erbarmen
Meinerseits, Meine unendliche Liebe zu allen Meinen Geschöpfen, kann
jenes Los der Neubannung nicht von ihnen abwenden, weil es die einzige
Möglichkeit ist, daß die Seele jemals zur Vollendung kommen kann, daß
sie nach undenklich langer Zeit wieder als Mensch den Erdengang geht
und den Weg zu Mir bewußt geht, um frei zu werden aus jeglicher Form.

Und es bedeutet diese Neubannung einen Liebeakt Meinerseits, weil Ich
ihre (jene) Seelen der Gewalt Meines Gegners entwinde und wieder Mei-
nem Willen unterordne. Und sie kann sich als Mensch auch nur dann von
ihm befreien, wenn sie bewußt Jesus Christus anruľ um Erlösung .... Und
da nun die Menschen auf der Erde nicht mehr an Ihn glauben und Ihn
bitten um Hilfe, können sie auch nicht befreit werden aus seiner (jener)
Gewalt, und er zieht sie unwiderruflich hinab in sein Bereich .... Doch ihr
Menschen habt einen freien Willen, und ihr könntet euch daher ebenso
dem göttlichen Erlöser zuwenden wie ihm .... und ihr wäret gerettet für
Zeit und Ewigkeit .... Ihr tut es nicht, und ihr müsset die Folgen eures
Mir-widersetzlichen Willens daher auch auf euch nehmen.

Aber immer und immer wieder werde Ich euch das Wissen darum zufüh-
ren, Ich werde einen jeden einzelnen durch die Stimme des Gewissens
ansprechen, Ich werde ihn erkennen lassen die Vergänglichkeit aller welt-
lichen Freuden und Güter, Ich werde ihn selbst durch Leid und Not gehen
lassen .... Und Ich werde zuletzt noch durch die Naturelemente zu ihm
sprechen .... Doch seinen Willen zwinge Ich nicht, und daher hat er selbst
sich auch sein Los zuzuschreiben, dem er entgegengeht ....
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Unbegrenzte Seligkeiten möchte Ich ihm schenken .... Er selbst aber wählet
den Zustand der Unseligkeit, den Zustand größter Qualen und Gefesselt-
Seins. Und so wird ihm werden, was er begehret, denn sein Hang nach
der irdischen Materie trägt ihm selbst wieder die Bannung in härtester
Materie ein. Denn ob Mir auch alle Macht zur Verfügung steht, Ich werde
nicht gewaltsam auf den Willen eines ichbewußten Wesens einwirken,
ansonsten Ich wider Mein Gesetz der Ordnung verstoßen würde, was
nimmermehr sein kann .... Doch bis zum Ende werde Ich reden zu den
Menschen, und wer Meiner Worte achtet, der wird gerettet vor dem Lose
der Neubannung, und er wird es Mir danken ewiglich, daß Meine Liebe
ihn verfolgt hat, bis er sich wandelte ....

Amen

BD 4807 empfangen 30.12.1949

Kluľ und Brücke ....
Neubannung ....
Liebestromkreis ....

Die Kluľ zwischen der Menschheit und Mir wird immer größer, denn
ständig weniger wird die Zahl derer, die überzeugt an Mich glauben.
Ständig schwächer wird die Kraľ Meiner Vertreter auf Erden, die wohl in
Meinem Namen reden, doch nicht Verbreiter der reinen Wahrheit sind.
Immer mehr Menschen fallen vom Glauben ab und wenden sich dem zu,
der Mein Gegner ist .... sie wenden sich zur Welt, die sein Reich ist, und
vergrößern so die Entfernung von Mir, die sie verringern sollen während
ihres Erdenlebens. Sie entfernen sich von Mir und verbreitern die Kluľ,
die sie von Mir trennt.

Doch nur bis zu einer gewissen Grenze geht dies, denn so die Grenze
überschritten ist, wo Meine Liebekraľ sie nicht mehr berührt, verhärtet
sich das Geistige in den Menschen wieder zur festen Substanz .... Solange
die Erde noch besteht, stehen auch die Mir abtrünnigen Menschen noch
in Meinem Liebestromkreis, doch das Hinaustreten aus diesem bedeutet
auch Zerfall der Formen, die das Geistige bergen .... es bedeutet den Tod
der Menschen wie auch der Tiere, es bedeutet ein Auflösen der Schöpfung
und Neubildung derselben.
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Es kann kein Wesen sich ungestraľ von Mir entfernen, denn es verliert das
Leben, so es Mich verliert. Und so muß, wer am Leben bleiben und dieses
ewiglich nicht mehr verlieren will, auch Mir zustreben und Mich suchen,
es muß zu Mir zu gelangen trachten und also die Kluľ von sich zu Mir
verringern. Wo aber kein Glaube ist an Mich als Vater und Schöpfer von
Ewigkeit, dort gibt es auch keinen Weg über die Kluľ, denn die Brücke, die
zu Mir führt, ist unsichtbar .... Der Glaube allein macht auch die Brücke
ersichtlich, denn der Glaube an Mich veranlaßt auch einen Anruf zu Mir.

Der Glaube an Mich führt zum Gebet, das da ist die sicherste Brücke zu
Mir. Unzählige Menschen gehen an dieser Brücke vorüber und auch, die
ihre Führer sein sollten, finden oľ selbst die Brücke nicht, weil ihre Worte
ohne Leben sind, weil sie Wege gehen, die nicht als Brücke dienen können,
Wege, die immer wieder zum Ausgang zurückführen; weil es nur Worte
sind, die nicht vom Herzen kommen im Gebet und daher auch nicht Mein
Ohr berühren, die Brücke also nicht betreten wird, die der einzige Weg ist,
der über die Kluľ führt zu Mir.

Einmal aber wird auch diese Brücke nicht mehr sein, denn so die Meinen
sie überschritten haben, dann ist es zu spät für die anderen, dann ist
jeder Weg abgeschnitten, und dann gibt es keine Rettung mehr für die
Zurückgebliebenen; dann wird der Abgrund sie verschlingen, dann wird
die Erde sie aufnehmen, dann wird alles verhärtet werden und wieder zur
Materie, weil es nicht zur Höhe strebte, sondern selbst die Tiefe suchte
....

Amen

BD 8656 empfangen 26.10.1963

Gott führt Seinen Heilsplan durch ....

Ihr werdet Mich niemals zu hindern vermögen an der Durchführung Mei-
nes Heilsplanes von Ewigkeit. Zwar habe Ich gesagt, daß ihr durch inniges
Gebet vieles von euch abwenden könnet, doch Mein Heilsplan ist aufge-
baut auf dem Willen der Menschen, den Ich von Ewigkeit erkannte und
also auch ihm entsprechend die Zeiten festsetzen konnte, wo große Um-
wandlungen vor sich gehen, und Ich diese Zeiten auch einhalten werde.
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Ich kann wohl von jedem einzelnen kraľ seines innigen Gebetes Ge-
schehnisse abwenden, Ich kann jeden einzelnen so führen, daß er nicht
betroffen wird von Ereignissen, die Ich über die Menschen kommen lasse,
will Ich Meinen Zweck erreichen: den zum Stillstand gekommenen Rück-
führungsprozeß fortzusetzen .... Doch ungewöhnliche Ereignisse habe Ich
euch stets vorausgesagt, und diese Voraussagen werden sich auch erfüllen,
weil sie sich erfüllen müssen, soll die göttliche Ordnung wiederhergestellt
werden. Und Ich weiß es wahrlich seit Ewigkeit, daß und wann die gött-
liche Ordnung nicht mehr eingehalten wird, und konnte daher auch stets
auf diese Zeit hinweisen und die großen Umwälzungen erwähnen, die
unwiderruflich stattfinden werden Meinen Ankündigungen gemäß.

Die Menschen aber werden niemals ungezweifelt diese Ankündigungen
glauben, denn es übersteigt menschliche Begriffe, was ihnen als kurz
bevorstehend prophezeit wird .... Sie werden zwar an dem Ablauf des
Weltgeschehens erkennen können, daß eine Änderung eintreten muß,
weil die Menschen auf einem Tiefstand angelangt sind, der sich deutlich
bemerkbar macht durch die Genußsucht und das übergroße Verlangen
nach irdischem Wohlleben, irdischen Gütern und Ehre und Macht .... Sie
könnten also an den Zeichen der Zeit erkennen, daß jene Ankündigun-
gen eine gewisse Berechtigung haben, daß sie ernst zu nehmen sind, und
entsprechend ihren eigenen Lebenswandel nun führen.

Die Glaubenslosigkeit ist aber schon zu groß, als daß solchen Hinweisen
Gehör geschenkt wird von seiten der Menschen. Sie leben hemmungslos
nur ein rein irdisches Leben und weisen alle Gedanken an eine einschnei-
dende Änderung von sich ab. Und darum wird die Menschheit überrascht
werden von einem Naturgeschehen katastrophaler Art, das von einem
solchen Umfang ist, wie die Erde es noch nicht erlebt hat, das für viele
Menschen das Ende ihres Lebens bringt und das zu einem Chaos führt von
größtem Ausmaß und übergroßes Elend für die Menschen bedeutet. Es ist
dies ein letztes Mahnzeichen und soll daher auch den Menschen immer
wieder angekündigt werden ....

Meine Boten sollen die Menschen darauf hinweisen, damit sie die
Wahrheit erkennen, wenn dieses Geschehen eintriķ, und sie die letzte
Zeit bis zu dem kurz darauf folgenden Ende noch gut ausnützen für ih-
re Seelenreife. Sie werden zwar wenig oder keinen Glauben finden, und
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dennoch beauľrage Ich Meine Boten immer wieder, zu reden, wo dazu
Gelegenheit ist. Die Menschen wollen nicht gestört werden in ihrem Gen-
ußleben, doch sie werden plötzlich aufgeschreckt werden, und es kann
für jeden einzelnen Menschen das kommende Geschehen sein Ende sein,
und er wird nichts hinübernehmen können von allen seinen irdischen
Gütern.

Und das soll er immer bedenken, denn ob er auch sonst nicht glaubens-
willig ist, so weiß er doch, daß er sein Leibesleben nicht um einen Tag
verlängern kann, weil die Stunde seines Todes bestimmt ist, und er weiß
es, daß auch für ihn einmal ein Ende kommt und dieses jeden Tag sein
kann, daß er dann alles zurücklassen muß, was seinen Lebensinhalt aus-
macht. Und darum sollte er die irdischen Güter nicht so hoch bewerten,
sondern sich Güter schaffen für die Ewigkeit .... Und er würde nur klug
handeln, während ein nur irdisches Erdenleben kein Zeichen von Klugheit
ist, sondern ein verwirrtes Denken bezeugt ....

Mein Plan von Ewigkeit aber wird ausgeführt, und es wird der Tag ein-
gehalten, den Ich Mir gesetzt habe, weil das Menschengeschlecht seine
Erdenaufgabe nicht mehr erfüllt und daher von der Erde verschlungen
werden wird mit Ausnahme derer, die Mich erkannt haben, die an Mich
glauben und Mir treu bleiben bis an das Ende .... Denn es muß die Erde
weiter ihren Zweck verrichten als Schulungsstation für das Geistige, das
auf dem Wege seiner Rückkehr zu Mir sich befindet .... Und darum kann
auch das große Umgestaltungswerk nicht unterbleiben, und es muß alles
so kommen, wie Ich es immer wieder vorausgesagt habe, weil Ich die Men-
schen nicht ungewarnt lasse und jedem noch Gelegenheit genug biete, zu
Mir zu finden und im Glauben und in der Liebe mit Mir die Verbindung
zu suchen.

Und wahrlich, diese werden gerettet werden noch vor dem Ende .... Ich
werde sie zuvor schon abrufen, auf daß sie nicht in die Gefahr kommen,
gänzlich abzusinken, sondern im Jenseits noch ausreifen können .... Oder
Ich werde sie am Ende von der Erde entrücken auf einen Ort des Friedens,
weil sie die neue Erde wieder beleben sollen als Stamm des neuen Men-
schengeschlechtes .... Glaubet es, ihr Menschen, was Ich immer wieder
euch ankündige, denn es ist nicht mehr viel Zeit, und jeder, der guten
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Willens ist, kann noch gerettet werden, auf daß ihn nicht das entsetzliche
Los der Neubannung triķ ....

Amen

BD 5983 empfangen 23.6.1954

Letztes Gericht Liebeakt Gottes ....

Das letzte Gericht muß gleichfalls als ein Liebeakt Gottes gewertet werden,
denn auch ihm liegt die Weiterentwicklung des Geistigen zugrunde, das
versagt hat in seiner letzten Erdenlebensprobe und das in einen neuen
Ausreifungsprozeß eingegliedert werden muß, um einmal das letzte Ziel zu
erreichen. Das letzte Gericht ist also gleichsam ein abschließendes Ordnen
des in Unordnung Geratenen .... es ist ein Richten und Einfügen in die
verschiedenen, dem Reifegrad des Geistigen entsprechenden Formen ....
es ist das Beenden einer Entwicklungsperiode und der Beginn einer neuen
nach Meinem Plan von Ewigkeit, dem tiefste Weisheit und Liebe zugrunde
liegen.

Auch ein richtender Gott bleibt ein Gott der Liebe, weil Meine Gerechtig-
keit nur so wirken kann, wie es Meine Liebe ersieht als für das Geistige
nützlich und doch ausgleichend für das verkehrte Denken und Handeln
der Menschen, die diesem Gericht verfallen. Auch die größte Schuld muß
irgendwie gesühnt werden, wenn sie nicht dem Einen übergeben wurde,
Der Sich Selbst als Sühneopfer dargebracht hat .... Es muß ein Ausgleich
geschaffen werden, um diese große Schuld zu verringern, und dieser Aus-
gleich ist eben gewährleistet durch das Gericht .... durch das Versetzen des
Schuldig-Gewordenen in den Zustand, wo es wieder die Schuld abtragen
muß, da es freiwillig das Geschenk der Entsühnung nicht annahm ....

Es ist das letzte Gericht keineswegs ein Akt göttlichen Zornes, sondern
nur ein Liebeakt, wo auch Meine Gerechtigkeit zum Ausdruck kommt
.... weil diese nicht ausgeschaltet werden kann bei einem Wesen, Das
überaus vollkommen ist. Ich könnte nun wohl jeden einzelnen für sich
Meine Gerechtigkeit fühlen lassen, Ich könnte jeden Sünder gleichsam
umgehend strafen .... Doch dieses entspräche nicht Meiner Weisheit, und
auch Meine Liebe würde dann schwerlich erkannt werden können. Denn
Ich bin überaus langmütig und geduldig, und Ich schiebe ein Gericht,
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wie das am Abschluß einer Entwicklungsperiode, so lange hinaus, wie es
möglich ist, um noch zuvor Menschen für Mich zu gewinnen .... Und Ich
halte Meine schützende Hand über Ungerechte und Böse, weil Ich sie mit
Meiner Liebe besiegen möchte und nicht als strafender Gott von ihnen
gefürchtet werde (n will = d. Hg.) ....

Ist aber dann der Zeitpunkt gekommen, wo Ich Ordnung schaffe, weil
eine freiwillige Rückkehr zu Mir ganz aussichtslos ist, dann muß Meine
Liebe scheinbar zurücktreten, und dennoch ist sie allein die treibende Kraľ
.... Meine Liebe beendet einen satanischen Zustand und hindert Meinen
Gegner an weiterem zerstörenden Wirken .... Ich rette die Seelen vor dem
Fall in die tiefste Tiefe .... Ich binde sie erneut in harter Materie und reihe
sie also wieder ein in den Entwicklungsprozeß .... ein Gericht, das wieder
nur die Erlösung bezweckt, nicht aber ewigen Tod .... und das darum wohl
mehr Meine Liebe beweiset zu allem, was Ich geschaffen habe .... zu allem,
was tot ist und zum ewigen Leben gelangen soll ....

Amen

BD 8219 empfangen 21.7.1962

„Richten“ des Geistigen am Ende ....

Es kommt die Stunde der Abrechnung, die Stunde, da ein jeder Mensch
sich wird verantworten müssen vor seinem Richter .... Denn einmal muß
die Ordnung wiederhergestellt werden, und jeder wird sich verantworten
müssen, der gegen diese Ordnung von Ewigkeit verstoßen hat .... Es wird
der Richterspruch gefällt werden nach Gerechtigkeit .... Es wird jede Seele
das Los erfahren, das sie selbst sich bereitet hat, es wird das durch die
Form hindurchgegangene Geistige dorthin versetzt werden, wo es seinem
Reifegrad nach hingehört .... Es wird die alte Schöpfung aufgelöst, d.h., alle
ihre Formen werden gewandelt werden in Schöpfungswerke anderer Art,
und das unerlöste Geistige wird in diese Formen hineinversetzt werden,
um wieder den Erlösungsgang zu beginnen oder fortzusetzen, je nach
seinem Reifegrad ....

Noch wirket ihr Menschen nach eurer Lust und eurer Freude, und ihr
werdet nicht daran gehindert, und ob euer Tun noch so Gott-widrig ist
.... Doch es wird bald ein Ende kommen, und ihr Menschen werdet nicht
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mehr nach eigenem Willen schaffen können, weil die Zeit verstrichen ist,
in der ihr für euer Seelenheil tätig sein konntet, denn ihr habt die Zeit nicht
genützet nach dem Willen Gottes, sondern die Hülle um die Seele noch
verstärkt und somit selbst euch das Los bereitet, indem ihr stets mehr der
Materie verfallen seid und darum nun auch wieder zur Materie werdet, die
ihr schon längst überwunden hattet.

Doch es muß einmal wieder das Gesetz ewiger Ordnung erfüllt werden,
es muß alles Geistige, das als Mensch über die Erde geht, neu verformt
werden, denn die Aufwärtsentwicklung muß ihren Fortgang nehmen, wo
sie unterbrochen wurde .... und es muß auch dem Geistigen, das, als
Mensch verkörpert, versagt hat, wieder erneut die Möglichkeit gegeben
werden, sich in den Rückführungsprozeß einzugliedern .... was zwar ein
äußerst hartes Gericht genannt werden kann, doch immer nur dem freien
Willen des Menschen entspricht, den er auf Erden erneut mißbrauchte ....
was der Seele dessen nun auch erneute Bannung in der Materie einträgt,
die wieder aufgelöst wird und wieder einen endlos langen Weg durch die
Schöpfung zurücklegen muß, bis sie wieder in das Stadium als Mensch
eintritt ....

Einmal wird sie das letzte Ziel erreichen und jegliche Außenform verlassen
können, aber sie selbst verlängert oder verkürzt sich die Zeit, bis sie endlich
erlöst eingehen kann in das Lichtreich. Und ob Gott auch unvorstellbar
langmütig und geduldig ist und Er in Seiner Liebe immer wieder versucht,
die Menschen zum rechten Willensentscheid zu veranlassen .... einmal ist
doch die Frist verstrichen, und dann tritt Seine Gerechtigkeit hervor, und Er
stellt die alte Ordnung wieder her, was jedoch auch „Richten des Geistigen“
bedeutet .... ein Versetzen in die Außenform, die seinem Reifezustand
entspricht ....

Und ein solches „Richten“ ist gleichzeitig das Ende einer Erd- oder Erlö-
sungsperiode .... es bedingt ein Zerstören der Schöpfungswerke auf der
Erde, die alle unerlöstes Geistiges bergen, das im Mußzustand seinen
Entwicklungsgang zurücklegt, sowie der Menschen, die ihr Erdendasein
in keiner Weise nützten, um fortzuschreiten in ihrer Entwicklung. Auch
diese also werden „gerichtet“ .... d.h. ihrer geistigen Reife gemäß wieder
eingezeugt in die harte Materie ....
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Und vor diesem Ende der alten Erde steht ihr Menschen, ob euch dies
glaubwürdig erscheint oder nicht .... Und ihr werdet immer wieder darauf
hingewiesen, um euch selbst noch zuvor zu wandeln und in das Gesetz
ewiger Ordnung einzutreten, das nur ein Leben in Liebe bedingt, denn die
Liebe ist göttliches Prinzip, das auch ihr als Seine Geschöpfe euch aneignen
müsset, wenn die göttliche Ordnung eingehalten werden soll.

Ihr werdet ständig ermahnt durch Seher und Propheten, die euch dieses
nahe Ende ankündigen, eures eigentlichen Erdenlebenszweckes zu geden-
ken, auf daß euch nicht das Ende überrasche und ihr noch in voller Schuld
vor den Richterstuhl Gottes treten müsset, wenn ihr nichts getan habt, um
in der letzten Form .... als Mensch .... auszureifen, und wenn ihr auch noch
nicht eurer Urschuld ledig geworden seid, indem ihr diese Schuld unter
das Kreuz traget und Jesus Christus um Erlösung von ihr bittet ....

Er allein kann alle Schuld von euch nehmen, und dann tretet ihr frei von
Schuld vor den Richterstuhl Gottes, und ihr werdet das letzte Gericht nicht
zu fürchten brauchen, ihr werdet dann den Aufenthalt auf Erden tauschen
können mit dem geistigen Reich, das eure wahre Heimat ist .... Ihr werdet
in das Reich der seligen Geister eingehen können und weder das Ende der
alten Erde noch erneute Bannung zu fürchten brauchen, denn der ewige
Gott ist kein strenger, aber ein gerechter Richter, Der euch alle bedenken
wird eurem eigenen Willen gemäß ....

Amen

BD 4777 empfangen 10.11.1949

Neubannung des Geistigen ....
Erlösung in einer Periode ....

Eingezeugt zu werden in die härteste Materie ist die härteste Strafe, die ein
geistiges Wesen treffen kann, das schon als Mensch auf Erden verkörpert
war. Die unzähligen Schöpfungen nun sind der Beweis, daß unzähli-
ge Wesenheiten wieder ihren Entwicklungsgang beginnen müssen, denn
solange es entwicklungsbedürľiges Geistiges gibt, wird es auch irdisch
materielle Schöpfungen geben, die dem Geistigen als Träger dienen und
ihm die Entwicklung ermöglichen durch ihre Vielseitigkeit und Verschie-
denheit ihrer äußeren Form, je nach Gestalt und härterer oder weicherer
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Substanz. Solange diese Schöpfungen nicht ein Ende nehmen, ist auch das
Geistige nicht erlöst.

Im Zeitraum einer Erlösungsperiode nun kann das Geistige sich aus der
härtesten Materie emporentwickelt haben bis zum Menschen. Diese Mög-
lichkeit besteht .... Doch es ist dazu nötig das Aufgeben des Widerstandes
in einer festgesetzten Zeit, was ebenfalls möglich ist, jedoch sehr oľ an der
Hartnäckigkeit des Geistigen scheitert, das anfänglich so Gott-widersetz-
lich ist, daß Ewigkeiten vergehen können, bis der Widerstand gebrochen
oder schwächer geworden ist. Und diesen Widerstand beweisen die Schöp-
fungen, die dem menschlichen Auge als unverändert bleibend erscheinen
oľ endlos lange Zeit hindurch ....

Schöpfungen, die gewissermaßen die Kruste der Erde bilden, die auch ge-
waltsam Auflösung durch göttlichen Willen erfahren, soll für das Geistige
die Möglichkeit einer Aufwärtsentwicklung gegeben werden. Für dieses
Geistige also genügt eine Erlösungsepoche nicht, jedoch es spürt am Ende
dieser Epoche den Aufruhr im Universum und drängt nun selbst einer
Neuverformung entgegen. Der Widerstand gegen Gott läßt nach, weil es
Seine ungeheure Kraľ und Macht zu spüren bekommt, und Gott trägt
seinem Verlangen Rechnung und löset am Ende der Epoche sämtliche
Schöpfungen auf, was also nun einen Wendepunkt für das Geistige bedeu-
tet, das untätig im Innren der Erde gebunden war Ewigkeiten hindurch.

Es ist das Geistige nun bereit, zu dienen und wird nun in die Außenform
eingezeugt, die eine wenn auch anfangs nur minimale Tätigkeit zuläßt, und
der Entwicklungsgang oberhalb der Erde nimmt seinen Anfang und führt
auch garantiert zur Verkörperung als Mensch, wenn auch wieder erst nach
langer Zeit. Es ist dies eine weitere Erklärung für die in kommender Zeit
stattfindende Erdzerstörung, die im ewigen Heilsplan vorgesehen ist, und
wenngleich viele Menschenleben zum Opfer fallen, doch für das Geistige
Erlösung ist, das einer Neuverformung sehnlichst entgegensieht ....

Amen
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BD 8603 empfangen 1.9.1963

Los des Gottesleugners ....

Der größte Triumph des Gegners ist es, wenn er einen Menschen gänzlich
vom Glauben abgebracht hat an einen Gott, Der die Welt erstehen ließ
und auch ihn selbst erschaffen hat .... Dann hat er erreicht, was er errei-
chen wollte, Gott völlig zu verdrängen aus den Gedanken des Menschen.
Dann braucht er nicht mehr zu fürchten, ihn zu verlieren. Doch es ist ein
Mensch, der einen Gott gänzlich leugnet, auch in seinem Leben zumeist
ein liebloser Mensch, und darum hat der Gegner Einfluß auf ihn, während
ein Mensch, der noch einen Funken Liebe in sich hat, doch noch zu der
Erkenntnis gelangen kann, daß es eine wesenhaľe Macht gibt, Die sein
Lebensschicksal bestimmt und von Der er selbst abhängig ist.

Der Erstere aber ist mit allen seinen Sinnen der Welt verhaľet. Für ihn gibt
es außer dieser irdischen Welt nichts, und er wähnet sich vergangen und
in ein Nichts zurückgekehrt nach seinem Leibestode, und daher gewinnt
er dem Erdenleben ab, was es ihm bietet. Und es kann ein solcher Mensch
auch Verstandesschärfe besitzen, er wird von dem Gegner Gottes irregelei-
tet, und er wird sogar Beweise anzuführen sich anmaßen, die den Glauben
an einen Gott zunichte machen sollen.

Alle Schöpfungen sucht er zu erklären als aus einer Naturkraľ entstanden
.... Daß aber diese Naturkraľ ein Wesen sein muß, Das denkfähig ist und
einen Willen hat, will er nicht wahrhaben, und sein Denken wird auch
so lange falsch und verwirrt sein, wie er nicht ein kleines Licht in sich
entzündet durch Liebetaten .... worüber ihm aber jegliches Wissen fehlt.
Er ist also noch ganz und gar in den Fesseln des Gegners.

Und darum geht ein Gottesleugner mit großer Sicherheit einer Neuban-
nung entgegen, denn er versagt gänzlich in seiner letzten Entscheidung
auf Erden. Er ist noch genauso Gott-widersetzlich, wie er es war bei seinem
Abfall von Gott, er ist Angehör des Gegners und muß am Ende auch sein
Los mit ihm teilen .... Es kann ein solcher Mensch auch nicht verstandes-
mäßig aufgeklärt werden, weil er nicht glauben will und er darum auch
alles geistige Wissen verwerfen wird als Einbildung und Phantasterei ....

Diesen Menschen nun ein geistiges Wissen zuführen zu wollen wäre völlig
vergeblich, denn der Gegner Gottes ist sein Herr, und dieser wird es
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niemals dulden, daß ihm ein Licht aufleuchtet, er wird ihn in immer
tiefere Dunkelheit versetzen und die Blendlichter der Welt desto heller
ihm erscheinen lassen, so daß der Mensch völlig unfähig ist, ein geistiges
Wissen gelten zu lassen. Ihn hat der Gegner ganz in Besitz genommen,
und er lässet ihn auch nicht mehr los.

Es geht aber im Erdenleben allein darum, daß der einst gefallene Urgeist
nun im Stadium als Mensch Gott anerkennt .... daß seine Urschuld von
ihm genommen wird, was allein durch Jesus Christus geschehen kann,
Den er anerkennen und zu Seinem Erlösungswerk sich bekennen muß,
und dann also erkennet er auch Gott Selbst an, Der in Jesus das Sühnewerk
für seine Urschuld vollbracht hat ....

Solange der Mensch aber völlig glaubenslos durch das Erdenleben geht,
bleibt er belastet mit seiner Schuld und kann nimmermehr in das geistige
Reich eingehen, sondern er muß den Entwicklungsgang durch die Schöp-
fungen der Erde noch einmal zurücklegen in entsetzlicher Qual wieder
durch endlose Zeiten hindurch. Denn auch im jenseitigen Reich wird es
nicht gelingen, einen Gottesleugner umzustimmen und ihn zur Aufgabe
seines Widerstandes gegen Gott zu bewegen, denn er verschließt sich wie
auf Erden allen Belehrungen, und wider seinen Willen kann in ihm kein
Licht entzündet werden.

Doch wäre es einem Menschen auf Erden, der nicht glauben zu können
meint, nur ernsthaľ darum zu tun, auch darüber die Wahrheit zu erfah-
ren, ob es einen wesenhaľen Gott und Schöpfer gibt .... dann wären die
Bemühungen wahrlich nicht erfolglos, dann würde er immer wieder dar-
über nachdenken und auch auf dem Verstandeswege zu einem anderen
Ergebnis gelangen, denn es gibt Beweise genug in der Schöpfung, die ihn
zu einem anderen Denken gelangen lassen könnten .... Nur muß der Wille
vorhanden sein, die reine Wahrheit zu erfahren .... Dieser Wille aber man-
gelt den Menschen, die in der Gewalt des Gegners sich befinden, und sie
wandeln daher durch das Erdenleben in völliger geistiger Finsternis.

Aber auch an solche Menschen treten immer wieder Gnaden heran, immer
wieder werden ihnen kleine Hilfestellungen geleistet, denn die Liebe Got-
tes verfolgt auch solche Menschen und sucht sie für Sich zu gewinnen, Er
reicht ihnen immer wieder Seine Hand hin, die sie nur zu ergreifen brauch-
ten und dann sich auch aus der Gewalt des Gegners befreien könnten.
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Doch niemals wird der Wille dessen gezwungen, und darum bestimmt der
Mensch selbst sein ferneres Los, und er muß wieder den Gang im gebun-
denen Zustand über die Erde gehen, wie es dem Gesetz ewiger Ordnung
entspricht ....

Amen

BD 4875 empfangen 6.4.1950

Geistige Wende nicht Umkehr, sondern Neubannung ....

Eine aufwärtssteigende Entwicklung ist auf dieser Erde nicht mehr mög-
lich, und selbst auf gleicher Stufe bleiben die Menschen nicht stehen,
sondern sie sinken ständig tiefer, sie treiben ab ins Uferlose und entfernen
sich so weit von Mir, daß sie bar jeder Kraľ durch das Erdenleben gehen,
also dieses auch gänzlich zwecklos ist. Und daher ist eine große Änderung
vorgesehen, um dem Absinken des Geistigen in der Menschheit Einhalt
zu gebieten und um einen neuen Weg zu bahnen, der wieder zur Höhe
führt. Euch Menschen ist Mein Heilsplan unbekannt bis auf die wenigen,
denen Ich Mich offenbare.

Ihr könntet aber davon Kenntnis nehmen, so euch überhaupt die Frage
beschäľigen würde, was dem ganzen Geschehen um euch zugrunde liegt.
Doch eure Fragen lauten anders, eure Fragen beziehen sich nur auf irdische
Vorteile, auf die Mittel, großen Gewinn zu erzielen an irdischen Gütern.
Ihr erweitert eure Kenntnisse nur auf diesem Gebiet und lasset alles Geis-
tige unbeachtet. Ihr werdet aber darum auch überrascht sein, was sich in
kommender Zeit ereignet, ihr werdet keine Erklärung finden, so ihr sie
euch verstandesmäßig zu geben suchet.

Das Wissen um Meinen Heilsplan aber wäre euch für alles eine Erklärung,
das Wissen um Meinen Heilsplan von Ewigkeit ließe euch alles mit einem
anderen Gesicht sehen, und euer Verantwortungsgefühl würde geweckt
werden, weil ihr das Los der Seele nach dem Tode bestimmet durch euren
Lebenswandel. Und dann könnte noch von einem kleinen Aufstieg ge-
sprochen werden, wenngleich auch nur wenige ernst nehmen, was ihnen
als Erklärung geboten wird von den Wissenden. Und darum beendige Ich
eine Entwicklungsperiode und lasse eine neue beginnen.
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(7.4.1950) Es ist dies wohl als eine geistige Wende zu betrachten, doch
nicht als eine Umkehr oder einen plötzlichen Aufstieg in der Entwicklung
des Geistigen, sondern vielmehr ist es ein totales Versagen einerseits und
die Schaffung neuer Entwicklungsmöglichkeiten andererseits. Denn was in
der alten Entwicklungsperiode versagt hat, beginnt wieder in der tiefsten
Tiefe seinen Entwicklungsgang; es setzt also nicht einen abgebrochenen
Läuterungsprozeß fort. Darum ist auch die Zeit vor dem Ende dieser
Epoche so überaus bedeutungsvoll, gestaltet sie doch das Los unsagbar
vieler Seelen zum Leben oder zum Tode. Ein Fortbestehen dieser Erde
wäre keineswegs diesen Seelen förderlich, weil sie die Bindung mit Mir
längst abgebrochen haben, also gänzlich ohne Glauben, sind und in einem
solchen Zustand auch die Gnaden nicht nützen, die ihnen einen geistigen
Aufstieg sichern könnten.

Es wird bis zum Ende noch jeder Versuch gemacht, die einzelnen Seelen
zu retten, d.h., sie auf ihre Bestimmung aufmerksam zu machen, doch
kann keine Förderung gegen ihren Willen geschehen, und dieser Wille
strebt nach unten, er gilt ausschließlich der Materie, die das noch in tiefster
Entwicklung stehende Geistige birgt. Und Ich trage stets dem Willen des
Geistigen Rechnung, ihm wird zuteil, was es begehrt .... und so wird
die harte Materie die Hülle dessen, was schon das letzte Stadium der
Entwicklung auf Erden erreicht hatte .... es werden die Seelen der Mir
gänzlich fernen Geschöpfe erneut gebannt in den Schöpfungen der neuen
Erde.

Und immer wieder soll den Menschen dieses entsetzliche Los vorgehalten
werden, immer wieder soll ihnen Kenntnis gegeben werden von Meinem
ewigen Heilsplan, weil es die Zeit des Endes ist, wo ein jeder Mensch
sich der großen Verantwortung bewußt werden soll, die er seiner Seele
gegenüber trägt, weil er die letzte Zeit noch nützen kann zur Errettung
seiner Seele, wenn er den Willen dazu hat. Er soll wissen, daß ein Ende
kommt und was dieses Ende für die Seele bedeutet, er soll wissen, daß
es keinen Aufschub mehr gibt, sondern sich erfüllen wird, was Seher
und Propheten angekündigt haben seit Beginn dieser Erlösungsepoche,
daß unwiderruflich das Ende kommt und mit ihm das letzte Gericht,
wo entschieden wird über Leben und Tod, über Licht und Finsternis,
über Lohn und Strafe .... über Hölle und Verdammnis und Paradies und

22



Seligkeit ....
Amen

BD 6638 empfangen 7.9.1956

Begriff „Hölle“ ....
Neubannung ....
Gottes endlose Liebe ....

Auch das verworfenste Geschöpf ist ein Kind Meiner Liebe. Und darum
gilt ihm Meine Sorge gleichfalls unvermindert, daß es einmal zu Mir
zurückkehrt, wenngleich es einen weit längeren Weg wird gehen müssen,
um sich Mir und Meinem Urwesen anzugleichen. Aber Ich lasse es nicht
fallen, und was von Meiner Seite aus geschehen kann, das tue Ich, um
diesem Geschöpf dazu zu verhelfen, daß es sich selbst erkennt und wandelt.
Aber der Abstand ist oľ so groß, daß die Gegenkraľ größeren Einfluß hat
und Meine Liebeanstrahlung unwirksam bleibt. Und darum kann es auch
Ewigkeiten dauern, bis es Mir etwas näherkommt, aber niemals gebe Ich
es auf ....

Wenn nun von einer Hölle gesprochen wird, so ist dies die Zusammenbal-
lung solcher verworfenen Geschöpfe im jenseitigen Reich, die also schon
das Erdenleben hinter sich haben mit negativem Erfolg und auch im Jen-
seits stets tiefer gesunken sind, weil sie sich Meinem Gegner aufs neue
ergeben haben .... Bevor nun eine Neubannung auf den Erdschöpfungen
stattfindet, die immer den Beginn einer neuen Erlösungsepoche bedeutet,
sind diese Wesen als Anhänger des Satans in Sphären, wo sie ihren schlech-
testen Leidenschaľen frönen, wo sie sich gegenseitig alles Böse antun und
daher ständiger Kampf und Streit ist und wo sie immer wieder schwächere
Wesen in ihr Bereich zu ziehen suchen .... sie also im Auľrag Meines
Gegners alles tun, was sie stets tiefer sinken lässet.

Es sind keine begrenzten Orte, es ist gleichsam die Hölle überall dort, wo
sich solche tief gesunkene Wesen zusammenfinden, wo sie gegeneinander
wüten .... weshalb auch auf der Erde von Hölle und Höllenzuständen
gesprochen werden kann, wo Menschen mit teuflischer Gesinnung sich
anfeinden und in jeder Weise Unheil stiľen. Und alle diese Wesen sind
dennoch Meine Geschöpfe, mit denen Ich Erbarmen habe und die Ich von
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ihrer Sünde und Gebundenheit an Meinen Gegner befreien möchte, denn
sie stehen noch voll und ganz unter dem Einfluß dessen, der sich wider
Mich erhob und der auch alle von ihm erschaffenen Wesen wider Mich
auflehnte, so daß auch sie abfielen und unglückselig geworden sind.

Aber es waren auch Meine Kinder, weil Meine Kraľ sie erstehen ließ, die
unbeschränkt durch Meinen Gegner strömte und ihn erst zum Erschaffen
jener Wesen befähigte. Darum gehört auch jenen Geschöpfen Meine Liebe,
und ob sie noch so tief gesunken sind .... was euch Menschen nun auch
erklären wird, warum eine Neuschöpfung der Erde vor sich gehen muß.
Denn Ich gedenke ebenso jener unglückseligen Geschöpfe in der tiefsten
Tiefe wie der Menschen auf der Erde .... Ich will auch ihnen wieder einen
Weg bereiten, die schon endlos lange schmachten in der Gewalt Meines
Gegners; Ich will sie ihm entwinden und wieder neu binden in der festen
Form, auf daß auch ihr Weg wieder aufwärts gehe, auf daß ihr Widerstand
langsam nachlasse, den sie noch in stärkstem Maß Mir leisten ....

Die Liebe zu dem Gesunkenen ist unverändert, und sie wird auch niemals
nachlassen, anders aber als durch Neubannung in Erdschöpfungen ist
Meine Liebe nicht zu beweisen, anders ist auch kein Erfolg oder keine
Rückkehr dessen möglich, und daraus ergibt sich auch die Notwendigkeit
einer Umgestaltung der Erde, wie Ich sie euch verkünde stets und ständig.
Es ist nur Liebe, die Mich zu allem Wirken und Walten im Universum
bestimmt, auch wenn ihr Menschen keine Liebe darin erkennen könnet ....
Einmal werdet auch ihr Meinen Heilsplan begreifen und Lob und Dank
singen Dem, Der auch euch herausgeführt hat aus Nacht und Tod, Der
alle Wesen selig machen will, die aus Ihm hervorgegangen sind .... und
Der auch mit unveränderter Liebe dessen gedenket, das Seine Hilfe am
dringendsten benötigt, weil Sein Gegner es gefesselthält ....

Amen
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BD 4631 empfangen 8.5.1949

Qualen einer Neubannung in der festen Materie ....

Mit Worten können euch nicht die Qualen geschildert werden, die eine
Neubannung in der festen Materie für das Geistige bedeutet, denn es ist
ein Zustand, der für den Menschenverstand unfaßbar ist. Das Geistige
empfindet sich als wesenhaľ und kann doch seinen Willen nicht gebrau-
chen, der jedoch als Beweis seiner Wesenhaľigkeit ihm bewußt ist. Das
Geistige ist gefesselt und war ursprünglich als etwas Frei-wirken-Können-
des geschaffen, darum bereitet ihm seine Ohnmacht und Kraľlosigkeit
und sein gefesselter Zustand unsagbare Qualen, die es zumeist noch auf-
lehnen, anstatt es gefügig zu machen und sich unter den Willen Gottes zu
beugen.

Die Menschheit ist im Besitz des freien Willens und geht diesem qualvollen
Zustand entgegen .... Sie hätte noch genügend Zeit, um dieses Schicksal
von sich abzuwenden, doch keiner Vorstellung wissender Menschen ist sie
zugänglich, und der Glaube an eine Vergeltung, an ein Fortleben der Seele
mangelt ihr gänzlich, weshalb mit Belehrungen nichts erreicht werden
kann und daher die Not unsagbar groß ist, in der die Seelen der meisten
Menschen sich befinden.

Noch ist der Mensch Herr der Schöpfung, er ist gewissermaßen über ihr
stehend und kann sich die Schöpfungen zunutze machen nach seinem
Willen .... einst wird er selbst wieder Schöpfungswerk sein, ein toter, unbe-
weglicher Gegenstand anfangs, der genützt werden oder auch ungenützt
verbleiben kann undenklich lange Zeit hindurch .... einst wird er weit, weit
hinter dem zurückstehen, was er jetzt ist, und es wird endlos lange Zeit
vergehen, bis er sich wieder entwickelt hat zum Menschen, zu dem Wesen,
das mit freiem Willen begabt ist und die Kraľ besitzt, diesen Willen zu
nützen.

Wie viele Stadien es aber durchwandeln muß, wie viele Qualen es erdulden
muß und welche Tätigkeiten es im gebundenen Willen ausführen muß, das
ist dem Menschen nicht faßlich und daher für ihn unglaubhaľ. Und doch
trägt er selbst die Verantwortung für das Los seiner Seele nach seinem
Tode. Noch hat er die Kraľ, Werke der Liebe zu verrichten, die jenes
bittere Los von ihm abwenden, noch hat er Gelegenheit, Kenntnis zu
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nehmen durch Anhören des göttlichen Wortes vom Willen Gottes, und
so er diesem Willen nachkommt, wandelt sich sein Wesen und gewinnt
das Anrecht auf einen Zustand des Lichtes und der Freiheit nach seinem
Leibestode. Noch kann er seinen Verstand nützen, er kann nachdenken
über sich selbst, seinen Schöpfer und seinen Erdenlebenszweck, und so er
will, wird er auch glauben können ....

Gott tritt mit Seiner Gnade an alle Menschen heran und gibt ihnen einen
kleinen Anstoß, in der rechten Richtung zu gehen, den rechten Weg zu
wählen. Leistet der Mensch keinen Widerstand, dann läßt er sich drängen
auf den rechten Weg, und das rechte Ziel ist ihm gesichert. Doch auch den
Widerstand achtet Gott, d.h., Er zwingt den Menschen nicht wider seinen
Willen .... aber es trägt der Mensch auch die Verantwortung seiner Seele
gegenüber, er bereitet seiner Seele selbst das Los, das überaus qualvoll
ist, und sie muß den Weg der Neubannung gehen zu ihrem unsagbaren
Leidwesen, denn die Gnade Gottes darf nicht zurückgewiesen werden, weil
dies auch ein Zurückweisen Seiner Liebe bedeutet und sonach Entfernung
des Geistigen von Gott, anstatt Annäherung an Ihn, die Zweck und Ziel
des Erdenlebens ist.

In der Endzeit beschreiten nur wenige den rechten Weg, und darum ist die
Not riesengroß und erfordert dringende Abhilfe. Darum soll von seiten
der Diener Gottes auf Erden des schrecklichen Loses Erwähnung getan
werden, das die Menschenseele erwartet, so sie sich nicht wandelt in der
letzten Zeit vor dem Ende. Es soll ihnen das Ende immer wieder vorgestellt
werden als nahe bevorstehend, denn es eilet die Zeit und es ist höchste
Tätigkeit geboten, um noch die Seelen vor dem Verderben zu retten,
die die Mahnungen und Warnungen annehmen und den Willen haben
zum Guten. Denn es wird der Tag kommen unerwartet und unzählige
Menschen ins Verderben stürzen, in den Tod, d.h. den gefesselten Zustand
in der Materie, aus dem sie sich erst in endlos langer Zeit frei machen
können. Ihr Menschen lasset euch warnen, denn es geht um die Ewigkeit,
es geht um euch selbst, um eure Seelen, die in größter Gefahr sind und
doch noch gerettet werden können, so ihr guten Willens seid ....

Amen
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BD 8511 empfangen 28.5.1963

Können aufgelöste Partikelchen leiden? ....

Jedes Wesen geht seines Ichbewußtseins wieder verlustig, wenn es als
Mensch völlig versagt und dem Lose der Neubannung nicht mehr entrin-
nen kann .... Und es ist dies das Fürchterlichste, was ihm geschehen kann,
denn wenngleich es dann, als aufgelöst in unzählige Partikelchen, nicht
mehr als ganzes Wesen empfinden kann, wie ihr Menschen es annehmet,
so sind es doch unvorstellbare Qualen, weil das Geistige einst in Freiheit
erschaffen war und auch seine Freiheit als Mensch schon zum Teil wieder-
gewonnen hatte .... nun gefesselt ist und diese Fesselung als entsetzliche
Qual empfindet. Denn die von Mir einst ausgestrahlte Kraľ waren ichbe-
wußte Wesen, sie waren im höchsten Grade lebensfähig, also nicht nur tote
Formen .... doch sie wurden dazu, als sie abgefallen waren von Mir ....

Als die geistigen Substanzen verhärtet waren, war das eigentliche Leben
daraus entflohen, oder auch Meine Kraľ durchstrahlte diese Formen nicht
mehr, die allem erst das Leben gibt .... Und die aufgelösten Partikelchen
sind auch wieder so lange ohne Leben, wie sie nicht von Meiner Liebe-
kraľ angestrahlt werden können .... Daß diese toten Partikelchen dennoch
empfindsam sein können, ist euch Menschen unbegreiflich .... Doch dann
würden sie niemals reagieren, wenn Meine Liebekraľ sie einzufangen und
zu umschließen sucht, so daß das gefallene Geistige zur Materie umge-
staltet werden kann .... Denn auch sein Widerstand ist eine Reaktion, die
beweiset, daß das Geistige gewisse Qualen empfindet und sich dagegen
zur Wehr setzt ....

Und in diesem Qualzustand befindet sich die Gesamtheit der Schöpfung,
denn sie unterliegt einem Gesetz, dessen Urheber Ich Selbst bin .... Sie
ist unfrei und muß sich Meinem Gesetz von Ewigkeit unterstellen ....
was für das einst in Freiheit erschaffene Geistige überaus qualvoll ist ....
Würde es diese Qual jedoch nicht empfinden, so wäre ewiglich keine
Änderung des toten Zustandes mehr möglich .... Ihr Menschen werdet das
niemals verstehen können, doch ihr sollt es glauben, ansonsten ihr nicht
ein Zurücksinken in die Tiefe zu fürchten brauchtet und es euch völlig
gleichgültig wäre, was mit euch nach dem Tode des Leibes geschieht.
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Auf Erden habt ihr wieder das Ichbewußtsein, und ihr seid in gewissem
Grade frei und dennoch nicht restlos selig, solange ihr noch nicht durch
gänzliche Hingabe die Einigung mit Mir gefunden habt .... Doch solange
ihr lebt, könnet ihr letztere noch erreichen .... Verlieret ihr aber wieder das
Ichbewußtsein, dann ist auch jegliche Freiheit dahin, ihr werdet nach Mei-
nem Willen wieder zur Tätigkeit bestimmt und könnet keinerlei eigenen
Willen gebrauchen, ihr seid gebunden in tiefster Finsternis, denn ihr wisset
nichts um euer Sein, weil ihr aufgelöst seid und nur immer die Funktionen
ausübt, für die euch euer Gott und Schöpfer bestimmt hat ....

Und werdet ihr einmal im Zustand der Seelenreife diese lange Zeit im
Mußzustand übersehen können, dann werdet ihr auch um die unermeßli-
chen Qualen wissen, durch die eure Seele in den unzähligen Verformungen
hindurchgehen mußte, und ihr werdet es auch verstehen, warum Meine
Liebe euch ständig ermahnt und warnet, um euch dieses entsetzliche Los
zu ersparen. Denn ihr könnet nicht mehr in ein Nichts vergehen, und
weil ihr unvergänglich seid .... nur eben aufgelöst .... so wird das, was
bestehenbleibt, auch niemals empfindungslos sein ....

Ihr Menschen müsset euch nur immer daran genügen lassen, was Ich euch
als Wahrheit zuleite .... Denn Ich will irrige Annahmen richtigstellen, wie
also auch jene ist, daß das aufgelöste Geistige kein Empfindungsvermö-
gen hat, also sein Zustand gleich ist mit „Nicht-Sein“. Es wäre dann der
Entwicklungsgang kein Ausreifen bis zu dem Zustand, wo es wieder als
Mensch sein Ichbewußtsein erlangt hat, denn nur durch leiden und dienen
erlöst sich alles Wesenhaľe, sowohl vor seiner Verkörperung als Mensch
als auch während des Menschseins ....

Denn es darf nicht vergessen werden, welch ungeheure Schuld das Wesen
auf sich geladen hat durch seinen einstigen Abfall und wie es diese Schuld
nun wieder vergrößert, wenn es die letzte Gnadenzeit als Mensch unge-
nützt läßt und wieder zur Tiefe absinkt. Und wenngleich eine restlose
Tilgung durch das Wesen selbst nicht möglich ist, so wird es doch sühnen
und leiden müssen, solange es nicht von jener Schuld befreit ist durch das
Erlösungswerk Jesu Christi ....

Dieses Gnaden- und Erbarmungswerk Jesu anzunehmen im Erdenleben
ist die Aufgabe des Menschen, und er könnte darum leicht zur Höhe
gelangen .... Und wenn er nun versagt und keinerlei Hilfe von oben
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annimmt, wenn er wieder absinkt zur Tiefe, so ist es auch verständlich, daß
sein Leidensweg von neuem beginnt, wenn seine Seele wieder aufgelöst
wird und den Weg durch die Schöpfung wieder beginnt .... Und es wird
auch das Leid kein Ende nehmen, bis die große Schuld einmal getilgt wird
durch Jesus Christus, wenn der Wille des Menschen bereit ist, den Weg zu
gehen zum Kreuz und von Ihm Vergebung seiner Schuld erbittet ....

Und diese große Gnade steht euch Menschen auf Erden zur Verfügung ....
Wenn ihr sie nicht nützet und daran vorübergeht, so wird auch euer Leid
kein Ende nehmen, denn ihr befindet euch in weiter Entfernung von Mir,
eurem Gott und Schöpfer, und das bedeutet immer Unfreiheit, Licht- und
Kraľlosigkeit, und also werdet ihr auch nicht selig sein ....

Amen

BD 6598 empfangen 18.7.1956

Seligkeit oder Neubannung freier Wille ....

Was auch immer euer Streben sein möge auf Erden, es wird euch Erfüllung
werden .... Denn ganz eurem Begehren gemäß werdet ihr bedacht, so euer
Erdenleben beendet ist. Galt euer Verlangen geistigen Gütern, so wird
das geistige Reich euch solche in Fülle bieten, waren irdische Güter euer
Begehr, dann wird die Erde auch wieder euch aufnehmen .... die Materie,
die ihr anstrebtet, wird eure Hülle wieder werden, wie sie es gewesen
ist vor undenklichen Zeiten .... Immer aber habt ihr selbst euch das Los
geschaffen, das euch nach eurem Abscheiden beschieden ist ....

Wenn euch aber die Gnade zuteil wird, noch vor dem Ende dieser Erde
abgerufen zu werden, dann ist euch noch eine kurze Zeit bewilligt, wo
ihr noch irdische Begehren ablegen könnet, wo euch geistige Güter noch
einmal angeboten werden, die ihr dann nur zu ergreifen brauchet, um sie
auch in Besitz nehmen zu können zu eurem Heil. Doch wieder ist es euer
freier Wille, ob ihr diese letzten Gnaden noch ausnützet oder auch an euch
vorübergehen lasset, um dann aber unwiderruflich den Erdschöpfungen
wieder einverleibt zu werden, weil ihr es nicht anders wolltet.

Aber selig sein könnet ihr nur im Besitz geistiger Güter .... Das ist Mein
ständiger Mahn- und Warnruf, der allen Menschen gilt, solange sie noch
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auf Erden weilen .... Und ihr alle werdet die Folgen eures Erdenlebens
tragen müssen, denn es ist das Gesetz ewiger Ordnung, das auch Meine
Liebe nicht umstoßen kann und Ich nicht „aus Gnaden“ denen Seligkeiten
bereiten kann, die entgegen Meinem Willen, entgegen Meiner ewigen
Ordnung, leben auf Erden .... die nur der Welt Diener sind und die darum
sich die Anwartschaľ auf ein seliges geistiges Reich verscherzen ....

Solange noch diese Erde besteht, ist auch Mein Gnadenborn geöffnet
auf Erden wie im jenseitigen Reich, und allen verkehrt-denkenden und
-lebenden Seelen werden die Gnaden angetragen, aber allen wird auch der
freie Wille belassen .... Noch besteht aber die Möglichkeit der Wandlung
des Willens, noch werden den Irrenden .... sei es auf Erden oder auch
im Jenseits .... liebevolle Hinweise gegeben, sich ihrer eigentlichen Auf-
gabe zu besinnen; noch ist die geistige Welt eifrig bemüht, sich Zutritt
zu verschaffen zu den Gedanken der Menschen auf Erden, wie auch im
Jenseits Lichtwesen sich den Seelen nähern, und alle haben nur das Bestre-
ben, deren Gedanken recht zu lenken, ihre Blicke Mir zuzuwenden und
ein Verlangen nach Licht in ihnen zu erwecken, auf daß sie dann nicht
vorübergehen, wo der Gnadenquell sich ihnen öffnet, aus dem sie nun
schöpfen können zu ihrer Seelen Heil.

Aber auch diese Gnadenzeit geht vorüber, und dann kommt unwider-
ruflich der Tag, wo jeder Seele gegeben wird, was sie begehrt .... Und wer
niemals geistigen Gütern Beachtung schenkte, der wird auch leer ausgehen
und ein entsetzliches Los auf sich nehmen müssen .... Dann ist eine Erlö-
sungsperiode zu Ende gegangen, dann bricht eine endlos lange Nacht an
für das Wesenhaľe, dessen Wille verkehrt gerichtet war .... Aber eine un-
geahnte Seligkeit ist denen beschieden, die Mich anstrebten und irdische
Güter verachtet haben ....

Das jenseitige Reich aber wird gleichfalls nur noch ein Reich der Seligkeit
sein, denn alles Unselige muß wieder den Entwicklungsgang gehen in
unsäglicher Qual, um aber einmal wieder zu der Freiheit zu gelangen, die
es in diesem Erdenleben mißbraucht hat. Einmal kommt für alle Wesen
wieder die freie Entscheidung, und an ihnen selbst liegt es, ob sie sich
die Zeit der Qualen verlängern oder in kurzer Zeit schon eingehen zur
Seligkeit .... Aber allen wird geholfen, das Ziel zu erreichen, denn Meine
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Gnaden schütte Ich aus unbeschränkt, und wer die Gnaden nützet, der ist
aller Not und Qual enthoben ....

Amen

BD 7611 empfangen 30.5.1960

Scheidung der Geister ....
Ende einer Erdepoche ....

Der Gang als Mensch durch das Erdenleben ist die letzte Phase auf dem
Entwicklungsgang des einst gefallenen Urgeistes auf dieser Erde .... er ist
der Abschluß jener Zeit, die diesem Geistigen zugebilligt wurde in seiner
Aufwärtsentwicklung, es ist der Abschluß der Zeitspanne, in welcher der
Urgeist wieder die Vollkommenheit erreichen kann, wenn er die letzte
Phase, das Stadium als Mensch, gut auswertet, wenn er seinen Willen
recht richtet in dieser Zeit. Er kann also sein Ziel erreichen, als völlig
vergeistigt wieder einzugehen in das Reich, von dem er einst ausgegangen
ist; er kann zum Licht zurückkehren, zu dem Urquell von Ewigkeit, zum
Vater, als Dessen Geschöpf er einstens hervorgegangen ist.

Aber so kurz diese Erdenlebenszeit auch ist, gemessen an der endlos langen
Zeit der Vorentwicklung, so besteht doch die große Gefahr, daß der Mensch
erneut seinen Willen mißbraucht, daß er nicht seine Vollendung anstrebt,
sondern wieder zurücksinkt zur Tiefe .... Und da dies sein freier Wille ist,
kann er auch nicht daran gehindert werden, wie er auch umgekehrt nicht
gezwungen werden kann, seinen Willen recht zu richten. Es gilt also, ein
zweites Mal seinen Willen zu erproben, und er muß diese Probe bestehen
als Mensch, ansonsten sein Gang durch das Erdenleben ergebnislos war
.... was auch eine erneute Bannung in der Materie zur Folge haben kann,
wenn ihm nicht noch die letzte Gnade gewährt ist, im jenseitigen Reich
langsam zur Höhe zu steigen unter weit schwereren Bedingungen wie auf
der Erde.

Solange eine Erdperiode noch nicht abgeschlossen ist, besteht auch diese
Möglichkeit, weil immer noch das jenseitige Reich offen ist für die Seelen,
die unreif abscheiden von dieser Erde. Doch die Pforten zum jenseitigen
Reich werden sich schließen, sowie diese Erlösungsperiode ihr Ende nimmt
und wieder eine neue beginnt .... Denn das Beenden einer alten Epoche
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bedeutet auch völlige Scheidung der Geister, es bedeutet ein Neueinord-
nen alles Geistigen in die Außenformen oder Schöpfungen, die seinem
Reifegrad entsprechen.

Und es wird auch in der letzten Zeit die Hölle alles ausspeien zwecks
neuer Bannung, es wird dann auch jede Möglichkeit im jenseitigen Reich
vorüber sein, sich fortschrittlich zu entwickeln, weshalb zuvor noch große
Erlöserarbeit geleistet wird, um auch aus der Tiefe noch Seelen zu retten
vor einer nochmaligen Bannung in der Materie. Es wird ein großes Sichten
sein im Jenseits und auf Erden. Und wenn die Menschen auf Erden das
bedenken würden, wie weit sie schon vorangeschritten sind und wie kurz
sie vor ihrer Vollendung stehen, sie würden wahrlich alle Kraľ aufwenden,
um die kurze Zeit noch auszunützen, die ihnen noch bleibt bis zum Ende
....

Doch sie nehmen nichts ernst, was ihnen auch darüber unterbreitet wird;
sie nützen die Zeit nicht, um ihr Ziel zu erreichen, und die letzte Gnade
der Verkörperung als Mensch geht wirkungslos an ihnen vorüber, denn
auch alle Gnadenmittel, die ihnen in dieser Zeit geschenkt werden, werden
nicht angenommen oder recht verwertet, und ein endlos langer Entwick-
lungsprozeß geht zu Ende, ohne den rechten Ausgang gefunden zu haben
für die menschliche Seele .... für den einst gefallenen Urgeist, der zu Gott
zurückkehren soll .... Aber es können die Menschen nur ermahnt und ge-
warnt werden, und das geschieht in hohem Maß durch das göttliche Wort,
das von der Höhe durch Gottes übergroße Liebe den Menschen auf Erden
zugeleitet wird als ungewöhnliches Gnadenmittel ....

Und alle Menschen werden davon angesprochen und brauchen nur Herz
und Ohr zu öffnen, um die Kraľ des göttlichen Wortes auch zu spüren
und sicher aufwärtszuschreiten. Es hat also jeder Mensch die Möglichkeit,
sich Kraľ zu holen, nur muß er guten Willens sein und den Zweck seines
Erdenlebens zu erfüllen trachten .... Er muß die kurze Zeit bis zu seinem
Lebensende bewußt leben, er muß wollen, daß er den Willen Dessen
erfüllt, Der ihm das Leben gab, er muß sich Ihm übergeben und Ihn bitten
um Kraľ und Gnade. Und er wird auch dann sein Ziel erreichen, denn
diese Bitte wird immer Erfüllung finden, und Gott wird jeden segnen, der
Ihn um Kraľ und Gnade angeht, und sein Erdenweg wird nicht vergeblich
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gewesen sein ....
Amen

BD 4353 empfangen 25.6.1948

Auflösung ....
Vernichtungswerk ....
Neubannung ....

In einer Welt des Hasses und der Lieblosigkeit kann nimmermehr ein geis-
tiger Fortschritt verzeichnet werden, und es verfehlt die Erde ihren eigent-
lichen Zweck, dem in ihr verkörperten Geistigen zur Aufwärtsentwicklung
zu verhelfen. Es ist sonach die Zeit gekommen, daß die mannigfaltigen
Schöpfungen, die diesen Zweck erfüllen sollten, aufgelöst werden und das
Geistige freigeben zwecks neuer Verformung. Für die Menschheit aber
bedeutet diese Auflösung ein Sturz aus der schon erklommenen Höhe in
die tiefste Tiefe, er bedeutet ein Rückversetzen in die härteste Materie und
nochmaligen Gang durch alle Schöpfungswerke auf der neuen Erde.

Die Menschen sind durch ihre Liebearmut völlig unwissend und haben
für das vor ihnen Liegende kein Verständnis und auch keinen Willen,
darüber nachzudenken, so ihnen das Wissen darüber unterbreitet wird.
Sie befassen sich nicht mit geistigen Problemen, und es ist dies gleichfalls
ein Zeichen, daß die Zeit der Auflösung der alten Erde gekommen ist.
Sie sind für keinerlei Auļlärung darüber zugängig, sie leben nur ihren
irdischen Interessen und lehnen jedes geistige Gespräch ab. Und deshalb
sind Mahnungen und Warnungen erfolglos.

So aber jede Möglichkeit ausfällt, daß eine geistige Wandlung stattfindet
auf Erden, so ein geistiger Auľrieb völlig ausscheidet, bleibt nur ein gänz-
licher Verfall zu erwarten, den Gott aber nicht erst eintreten lässet, sondern
zuvor schon die Erde umgestaltet, was zwar mit einem völligen Vernich-
tungswerk verbunden ist, doch im Plan von Ewigkeit vorgesehen ist, um
dem völlig entarteten Menschengeschlecht, d.h. dem darin gebundenen
Geistigen, die Möglichkeit einer Aufwärtsentwicklung wieder zu schaffen,
weil Gottes endlose Liebe nichts gänzlich fallenlässet, und ob es auch Ihm
völlig widersetzlich ist.
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Die letzte Zerstörung der Erde wird daher gleichzeitig ein Akt größter
Barmherzigkeit sein, doch unwiderruflich wird sie stattfinden, um ein
noch tieferes Absinken der Menschen zu verhindern, die in ihrer Lieb-
losigkeit schon jede Bindung mit Gott aufgelöst und die Kluľ zwischen
Ihm und ihnen erweitert haben und daher ihnen jegliche Kraľ mangelt,
sich zur Höhe zu entwickeln. Und darum kommt Gott ihnen zu Hilfe,
Er beraubt sie ihrer Außenform und bindet das Geistige erneut, auf daß
die endlos weite Kluľ, die der freie Wille des Menschen hergestellt hat,
wieder im Mußzustand verringert werde, auf daß das Geistige Gott wieder
näherkommt im gebundenen Zustand und ihm einmal wieder die Mög-
lichkeit gegeben wird, die Willensfreiheit recht zu nützen, um zu Gott zu
gelangen, wenn auch nach endlos langer Zeit ....

Amen

BD 7756 empfangen 26.11.1960

Ende einer Erlösungsperiode und Beginn einer neuen ....

In dieser Erlösungsperiode findet keine geistige Wende mehr statt. Der
Glaube an Mich ist den Menschen verlorengegangen, und ob auch Mein
Evangelium noch hinausgetragen wird in alle Welt, so werden es doch
nur immer wenige sein, die es annehmen; doch immer mehr werden
abfallen, deren Glaube nur ein Formglaube war und die nur eines Anstoßes
bedürfen, um ihn ganz von sich zu werfen, wenn ein Glaubensentscheid
von ihnen verlangt wird.

Es ist nur eine kleine Herde, die im lebendigen Glauben steht, die im
Herzen die Verbindung herstellt mit Mir .... es sind nur wenige Menschen,
die mit Mir verkehren, wie Kinder mit ihrem Vater verkehren, die darum
auch jederzeit Meine sichtliche Hilfe erfahren, wenn sie in Not sind, und
die daher auch Mich lebendig vertreten werden, weil sie von innen heraus
überzeugt, also lebendigen Glaubens sind. Und diese Zahl wird nicht
viel vergrößert werden .... Der Glaubenskampf aber, der überall geführt
wird, der in seinen Anfängen auch schon überall erkennbar ist, wird die
Zahl der Gläubigen nur noch verringern, denn dann ist jeder bereit, Mich
hinzugeben um irdischen Gewinnes willen, und den Mut, zu kämpfen für
Mich, bringen sie nicht auf, weil ihnen der lebendige Glaube fehlt.
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Und so wird die Erde auch letzten Endes nicht mehr den Zweck erfüllen,
den Seelen der Menschen zum geistigen Ausreifen zu dienen .... Und der
Erdengang der meisten Menschen ist nutzlos, weil er den Seelen nicht
die Reife einträgt, zwecks derer sie auf Erden weilen .... Es soll aber die
Entwicklung des Geistigen ihren Fortgang nehmen .... Und darum muß
die Erde wieder neu hergerichtet werden, auf daß sie Schulungsstation des
Geistigen werden und bleiben kann, wie es ihre Bestimmung ist ....

Und darum geht diese Erlösungsperiode zu Ende, und es beginnt eine neue
Epoche. Neue Schöpfungen nehmen das Geistige auf, das in seiner Ent-
wicklung gehindert wurde .... was zuvor ein Auflösen jener Schöpfungen
bedingt, damit das gebundene Geistige frei wird und wieder neu verformt
werden kann .... Und also müssen auch die Menschen mit einem baldigen
Ende rechnen, und die auf Erden versagt haben, müssen wieder neu ge-
bannt werden in den Schöpfungen, in der harten Materie auf der neuen
Erde.

Und wenn sich die Menschen Hoffnungen hingeben, daß die geistige Ein-
stellung der Menschen auf dieser Erde sich noch ändern könnte, daß sie
zum Glauben gelangen an Jesus Christus und Sein Erlösungswerk und
in diesem Glauben ein neues Leben führen würden, mit geistig gerichte-
ten Sinnen und Bestrebungen, dann werden das Wunschgedanken einiger
weniger bleiben, die sich niemals verwirklichen. Denn es ist Mein Geg-
ner an der Macht, die ihm die Menschen selbst eingeräumt haben; und
dessen Wirken wird so überhandnehmen, daß er gebunden werden muß
.... daß schon deswegen ein Ende kommen muß, damit ihm sein Wirken
unterbunden wird, ansonsten kein Mensch mehr selig werden könnte ....

Und es ist auf diese Zeit hingewiesen worden seit Beginn dieser Erlösungs-
periode; und mögen für euch Menschen diese Ankündigungen noch so
fern erscheinen .... einmal wird auch die Zukunľ zur Gegenwart, das muß
euch immer wieder gesagt werden. Und darum muß auch eine geistige
Wende kommen, aber nicht mehr auf dieser Erde, sondern in einer Welt
des Friedens und der Seligkeit .... Es wird eine neue Entwicklungsepoche
beginnen mit geistig hochstehenden Menschen, die Ich als glaubenstreu
von dieser Erde entrücke und der neuen Erde wieder zuführen werde ....

Und dann ist eine geistige Wende eingetreten, und die Menschen werden
wieder leben in Frieden und Eintracht .... in steter Verbindung mit Mir,
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ihrem Gott und Vater, und mit den seligen Wesen in Meinem Reich. Denn
nun herrscht die Liebe wieder auf der Erde, Mein Gegner kann nicht mehr
einwirken auf die Menschen der neuen Erde, denn er ist gebunden endlos
lange Zeit .... bis die Menschen selbst ihm wieder die Ketten lösen und ihm
sein Einwirken aufs neue ermöglichen. Zuvor aber herrscht eine lange Zeit
des Friedens und der Seligkeit ....

Amen

BD 7493 empfangen 3.1.1960

Hinweis auf Ende ....
Neubannung ....

Es ist euch Menschen hinreichend verkündet worden, welchen Zeiten ihr
entgegengehet, ihr seid immer wieder ermahnt und gewarnt worden, eure
Lebensführung einzustellen und sie zu ändern in einen Gott-gefälligen
Lebenswandel .... Ihr seid immer wieder hingewiesen worden auf die
große Gefahr, in der eure Seele steht, wenn sie plötzlich das Erdenleben
hingeben muß und eingeht durch das Tor zur Ewigkeit .... Es ist euch das
nahe Gericht angekündigt worden, die geistige und irdische Umwälzung
der Erde .... ihr seid aufmerksam gemacht worden auf die Neubannung am
Tage des Gerichtes. Ihr seid ermahnt worden zu eifriger Seelenarbeit, um
dieses Los der Neubannung von euch abzuwenden .... Doch ihr hört es euch
an und glaubet dennoch nicht allen Ernstes daran, daß alles Vorausgesagte
eintreffen könnte ....

Ihr habt keinen Glauben, und ohne Glauben habt ihr kein rechtes Verant-
wortungsgefühl eurer Seele gegenüber, und diese ist in großer Not .... Denn
noch bleiben ihr wenige Tage, die aber genügen würden, ihr noch einen
bestimmten Reifegrad einzutragen, wenn dies ernstlich angestrebt werden
würde. Der Glaube fehlt den Menschen, und selbst die Gläubigen hegen
leise Zweifel, wenn ihnen gegenüber des nahen Endes Erwähnung getan
wird .... selbst die Gläubigen wollen es nicht bedenkenlos hinnehmen, was
ihnen über das Ende gesagt wird, wenngleich dies von oben geschieht.

Und es muß euch die Freiheit des Willens belassen bleiben, ihr dürfet nicht
gezwungen werden, und daher vergehen die Tage, ohne euch einen kleinen
Erfolg zu bringen, solange ihr nicht von selbst nach geistiger Reife strebet.
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Doch dann zweifelt ihr auch nicht mehr daran, was euch vorausgesagt
wurde .... Sowie ihr aus eigenem Antrieb geistig strebet, wird euch auch
alles das zur Gewißheit, wofür der Glaube von euch gefordert wurde. Und
dann könnet ihr auch überzeugt euren Mitmenschen gegenüber künden,
welche Stunde es geschlagen hat und wie nahe das Ende ist .... Nur der
selbst davon überzeugt ist, kann auch mit Überzeugung künden vom
nahen Ende und von allem, dem die Menschheit entgegengeht.

Nur wenigen ist es gewiß, daß das Ende nahe ist, denn sie erkennen es an
den Zeichen der Zeit, und sie vermögen es zu erkennen, weil sie alles geistig
betrachten und daher auch die Zeit des Endes als für gekommen erachten.
Und ihr Menschen alle solltet dieser Zeichen achten, die angekündigt sind
lange zuvor. Und ihr werdet dann auch erkennen, in welcher Stunde ihr
lebt, und es dürľe euch dann auch nicht schwerfallen, zu glauben an ein
Ende und an alles, was mit diesem Ende zusammenhängt.

Es bleibt euch allen nicht mehr viel Zeit, ob ihr es glauben wollet oder
nicht .... Nur wird der Gläubige aus diesem Wissen noch geistigen Vorteil
zu ziehen bemüht sein, während der Ungläubige auch diese letzte Zeit
ungenützt lässet für seine Seele, was er einmal bitter bereuen wird, wenn
ihm nicht gar die Neubannung beschieden ist, ein Los, das so entsetzlich
ist, daß der Mensch alles tun sollte, um dieser Neubannung zu entgehen.
Darum auch wird ihm immer wieder Kenntnis gegeben davon, es wird
ihm das Wissen darüber zugeleitet, was mit jenen Seelen geschieht, die
versagen in ihrem Erdenleben und nicht mehr in das jenseitige Reich
aufgenommen werden, weil die Zeit beendet ist ....

Dieses Wissen soll sie anregen zu eifriger Seelenarbeit. Aber die wenigs-
ten glauben daran, und bewiesen darf es ihnen nicht werden .... Darum
sind zahllose Seelen in Gefahr, ihr irdisches Leben zu verlieren, und
auch gleichzeitig ihre geistigen Substanzen wieder aufgelöst werden zu
einem neuen Entwicklungsgang durch die Schöpfungen der neuen Erde.
Sie könnten noch in letzter Zeit diese Gefahr von sich abwenden, aber sie
müssen freiwillig arbeiten an sich, sie müssen .... wenn sie nicht glauben zu
können vermeinen .... mit der Möglichkeit rechnen, daß das ihnen Gesagte
Wahrheit ist, und dementsprechend nun leben, und sie würden ein erheb-
liches Plus für ihre Seelen verzeichnen können und nicht verlorengehen,
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wenn der Tag des Gerichtes gekommen ist ....
Amen

BD 6317 empfangen 21.7.1955

Erneute Gefangenschaľ ....

Was euch Menschen bevorsteht, wenn ihr euch nicht wandelt, kann euch
nicht schwarz genug geschildert werden, denn es übertriķ alles euch Er-
denkliche .... Es ist für euch Menschen das Schrecklichste, weil ihr das
schon erlangte Maß von Freiheit wieder hingeben müsset, weil ihr erneut
gefesselt werdet und endlos lange Zeiten euch nun wieder in der Gefan-
genschaľ befindet, bis euch einst wieder das gleiche Los zuteil wird, daß
ihr als Mensch wieder auf Erden wandelt ....

Doch ob euch euer Los auch noch so schlimm geschildert wird, ihr lasset
euch nicht davon berühren und könntet doch diesem Los noch entgehen,
würdet ihr es nur beherzigen und euch wandeln .... Denn Ich verlange
nur eure Wandlung des Wesens, Ich verlange nur, daß ihr Menschen
untereinander eure Gesinnung ändert, daß ihr helfet, anstatt euch zu
bekriegen und anzufeinden, daß einer dem anderen Glück bereite und
Liebe gebe, anstatt sich gegenseitig nur Übles anzutun und den Haß in
euch zu verstärken. Ich verlange nur, daß ein jeder sich befleißige in der
uneigennützigen Nächstenliebe, dann wandelt sich sein ganzes Wesen,
und dann tritt der Mensch mit Mir Selbst in Verbindung, und die Gefahr
einer Neubannung nach dem Ende dieser Erde ist für ihn beseitigt ....

Und ob ihr auch nicht glauben wollet, was euch erwartet, so sollet ihr euch
dennoch zu wandeln suchen, denn auch irdisch würde sich ein Lebens-
wandel in Liebe nur günstig auswirken, und euer Leben auf Erden würde
um vieles leichter sein, weil ihr dann über eine Kraľ verfügtet, die aber
dem lieblos denkenden und handelnden Menschen mangelt .... Immer
nur kann euch das Bevorstehende als ein furchtbares Erlebnis vorgestellt
werden, dem ihr selbst zum Opfer fallet .... Und immer nur könnet ihr zum
Wirken in Liebe angeregt werden, wollet ihr diesem Furchtbaren entgehen
....

Wenn es euch schwerfällt, zu glauben .... so könnet ihr dennoch einen
Lebenswandel in Liebe führen, und es wird euch bald zur Gewißheit
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werden, was ihr nicht glauben wollet, weil dann euer Geist erleuchtet ist
durch die Liebe und ihr dann hell erkennet die unausbleibliche Folge des
Vergehens gegen das Gesetz der Ordnung .... weil ihr dann Ursache und
Wirkung verfolgen könnet an allem Geschehen und Erleben .... Doch wer
unberührt bleibt von Mahnungen und Warnungen, der wird das erleben,
was er abwenden konnte .... und er wird selbst das Opfer sein seines
Lebenswandels ohne Liebe. Denn jegliche Kraľ wird ihm genommen, und
als kraľloseste Substanz wird sich seine Seele wieder verhärten, die festeste
Materie wird wieder das Wesen einengen, und das Lösen davon wird
endlose Zeiten erfordern .... um zuletzt auf der gleichen Stufe anzulangen,
auf der ihr euch jetzt befindet ....

Ein endloser Kreislauf, der sich wiederholen wird, bis ihr selbst euch
ausscheidet durch bewußtes Streben und bewußten Anschluß an Mich
.... Dann erst ist der Gang durch die Materie erledigt und der Weg ins
geistige Reich euch gesichert .... Dies könntet ihr jetzt schon erreichen,
wenn ihr nur tun möchtet, was Mein Wille ist: daß ihr durch Liebewirken
euch frei macht aus allen Fesseln, daß ihr an Mich glaubt und mit Mir die
Verbindung suchet .... und daß ihr diese Verbindung herstellt eben durch
Wirken in Liebe ....

Ihr könnet dies tun, solange ihr noch auf Erden weilet und euch die Lebens-
kraľ zur Verfügung steht, aber ihr habt dazu nur noch sehr wenig Zeit ....
Nützet sie gut, glaubet Meinen Worten, glaubet, daß euch ein entsetzliches
Los erwartet, und gehet diesem Los bewußt aus dem Wege, indem ihr euch
nur bemühet, recht und gerecht zu leben und uneigennützige Nächsten-
liebe zu üben. Es ist ein dringender Mahnruf, den Ich aus liebeerfülltem
Herzen euch ertönen lasse: Wandelt euch, ehe es zu spät ist .... Gedenket
Meiner und gedenket eures Nächsten in Liebe, auf daß ihr frei werdet und
das Kommende nicht zu fürchten brauchet ....

Amen
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BD 4374 empfangen 13.7.1948

Sündflut ....
Endzeit ....
Weltlicher Aufstieg ....

Wie zur Zeit der Sündflut, so wird es auch kurz vor dem Ende sein. Die
Menschen werden allen weltlichen Genüssen zugetan sein, ihren körper-
lichen Begierden und Lastern frönen, sie werden einen sittenlosen und
unmoralischen Lebenswandel führen und keinen Gedanken nach oben
wenden, dem Einen zu, Der Herr ist über Himmel und Erde. Denn sie
werden keinen Glauben mehr haben .... Ein geistiger Tiefstand wird sein,
wie er noch nie erreicht worden ist seit Anfang dieser Entwicklungsperi-
ode.

Höhnend und lästernd werden sie den wenigen Gläubigen gegenüberste-
hen, sie anfeinden und verfolgen und ihnen alles versagen, was diese zum
Lebensunterhalt benötigen. Sie selbst aber werden schwelgen und prassen,
leben und lieben .... aber ihre Liebe wird eine verkehrte, ihr Lebenswandel
ein falscher sein, denn es sind Teufelsdiener, die in der letzten Zeit die
Erde bevölkern, und die Auflösung der Erde wird nur einem Zustand ein
Ende bereiten, der keine Aufwärtsentwicklung der Menschen mehr zuläßt.
Es ist eine Zeit der Sündhaľigkeit, wie sie schlimmer nicht mehr gedacht
werden kann. Gott wird völlig verdrängt werden, und die an Ihn glauben,
denen wird man nach dem Leben trachten ....

Und diese Zeit wird Gott Selbst beendigen, und es wird der letzte Tag
kommen plötzlich und unerwartet, mitten im Freudentaumel der Welt,
in dem die Menschen in der letzten Zeit ständig leben .... Darum wird
ein scheinbarer Aufstieg zuvor zu erkennen sein, es wird den Menschen
weltlich alles geboten werden, das Verlangen nach der Welt wird überstark
sein, und skrupellos wird ein jeder sich selbst gewähren, wonach seine
Sinne verlangen; es wird ein Kampf sein des Starken gegen das Schwache,
und Sieger wird sein, der bar jeder Liebe sich aneignet, was ihm nicht
zukommt, weil er den Satan selbst zum Gönner hat, der ihn materiell
begünstigt und ihn zum erhöhten Lebensgenuß antreibt.

Die Sünde wird überhandnehmen und das Gericht hereinbrechen, wenn
keiner es ahnet. Denn die Menschen müssen von der Erde vertilgt werden,
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so sie auf dieser Stufe der Entwicklung angelangt sind, weil sie dann
wahre Teufelsdiener geworden sind und Gott völlig ableugnen. Und dann
kommt die Stunde der Verantwortung für alle Sünder, es kommt der Tag
der Gerechtigkeit Gottes, es kommt der Tag des Gerichtes für alle, die dem
Gegner Gottes angehören, und der Tag der Entlohnung für die wenigen
Gottgetreuen, die standhalten und den Versuchungen der Welt nicht zum
Opfer gefallen sind .... wie es verkündet ist durch Wort und Schriľ .... Es
nimmt eine Erlösungsperiode ihr Ende, weil die Menschheit reif ist zum
Untergang.

Amen

BD 7875 empfangen 17.u.19.4.1961

Neubannung Begründung ungewöhnlicher Offenbarungen ....

In ungewöhnlicher Weise offenbare Ich Mich euch Menschen vor dem
Ende, indem Ich euch ein Wissen zuleite, aus dem ihr die Konsequenzen
ziehen sollet .... ein Wissen, das euch bisher vorenthalten wurde, weil
es nicht nötig war für euer Seelenheil, weil immer noch Zeit blieb zu
eurer Wesenswandlung und ihr diese auch noch im jenseitigen Reich
vollziehen konntet, wenn auch unter weit schwereren Umständen .... Aber
es war möglich, daß euch noch Rettung wurde, solange die Zeit noch nicht
abgelaufen war, die euch zur Freiwerdung aus der Form zugebilligt worden
ist ....

Nun aber geht diese Zeit zu Ende, und das bedeutet für euch entweder eure
Rückkehr zu Mir oder den erneuten Weg durch die Schöpfungen der Erde.
Das Wissen um letzteres aber ist euch bisher vorenthalten worden, denn
es hätte euch nur veranlaßt, in einem gewissen Zwang euer Erdenleben
zurückzulegen, den Ich jedoch nicht anwende um eurer Vollendung willen
.... Nun aber geht es um den letzten freien Entscheid des Menschen, es
geht um Erlösung oder Neubannung der Seele, weil nach dem Ende dieser
Erde eine Aufwärtsentwicklung im geistigen Reich für eine lange Zeit
unmöglich geworden ist, denn es werden sich die Pforten in dieses Reich
schließen so lange, bis auf der neuen Erde wieder der Zustand eingetreten
ist, daß die Menschen auch wieder unausgereiľ abscheiden von dieser
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Erde und dann Meine erbarmende Liebe wieder ihnen zum Ausreifen im
Jenseits verhelfen will. (19.4.1961)

Doch bevor nun diese Erlösungsperiode zu Ende geht, bringe Ich noch alle
Mittel zur Anwendung, um euch zu bewahren vor dem schrecklichen Lose
der Neubannung .... Und darum gebe Ich euch Menschen Kenntnis davon,
welchen Weg ihr zuvor schon gegangen seid, bis ihr die Verkörperung als
Mensch auf Erden erlangtet. Und deshalb sind Meine Offenbarungen auch
ungewöhnlich, weil den meisten Menschen diese Kenntnis fehlt.

Da aber das Los der Neubannung erst jetzt für die Menschen das drohende
Unheil ist .... da bisher immer noch die Möglichkeit bestand, im jenseitigen
Reich auszureifen, wenn es auf Erden versäumt wurde, war es auch für die
Menschen bisher nicht nötig, daß sie um den langen Entwicklungsgang
zuvor wußten .... wenngleich Ich zuweilen auch Menschen direkt anspre-
chen konnte und sie in dieses Wissen einführte .... Doch nun ist die Zeit
gekommen, wo die Menschen in größter Gefahr sind, wo es ihnen aber
noch möglich ist, dieser Gefahr aus dem Wege zu gehen, wenn sie ernsten
Willens eine Wandlung anstreben ....

Und es soll das Wissen um den Entwicklungsgang, um die Neubannung in
der Materie, sie anregen zu dieser Willenswandlung .... Darum offenbare
Ich Mich ungewöhnlich, darum leite Ich ein Wissen zur Erde, das für
die Menschen ungemein segensvoll sich auswirken kann, wenn sie es
nur beachten, wenn sie Meine Ansprache wirken lassen auf sich, darüber
nachdenken und entsprechend also nun auch ihren Lebenswandel führen.
Aber es sind nur wenige, die es glauben, was ihnen auf ungewöhnliche
Weise zugetragen wird .... Und den Glauben kann Ich nicht zwingen
.... Darum kann Ich auch nicht anders als durch Menschenmund Mich
offenbaren, denn ein erzwungener Glaube ist wertlos und bringt der Seele
keinen Fortschritt.

Es ist aber ein bedeutendes Licht, das euch Menschen noch geschenkt
wird, daß Ich Selbst euch Meinen Heilsplan offenbare .... Wollet ihr in
diesem Licht wandeln, dann werdet ihr auch sicher den rechten Weg
gehen .... Denn wenngleich Ich durch Menschenmund rede, so ist es
doch ein Liebebeweis Meinerseits .... wenn Ich direkt Mein Wort zur
Erde leite, es ist ein Beweis Meiner Gegenwart, oder auch: Ihr könnet von
einer ungewöhnlichen Gnadengabe sprechen, wenn ihr über Dinge belehrt
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werdet, die dem Verstandeswissen eines Menschen unzugänglich sind ....
die euch also nicht von Mitmenschen erklärt werden können, wenn nicht
Ich Selbst auch an diesem Mitmenschen ungewöhnlich wirke ....

Darum achtet Meiner ungewöhnlichen Offenbarungen, verwerfet sie nicht
als Menschenwerk, sondern glaubet es, daß nur Meine Liebe Sich euch
kundtun will, weil Ich euch retten möchte vor dem Ende, weil Ich euch
allen das Los der Neubannung ersparen möchte, das jedoch unvermeidlich
ist, wenn ihr nicht glaubet ....

Amen

Wer war Bertha Dudde?

Bertha Dudde wurde am 1. April 1891 als zweitälteste Tochter eines
Kunstmalers in Liegnitz, Schlesien, geboren.

Sie wurde Schneiderin und erhielt seit dem 15. Juni 1937 Kundgaben vom
Herrn durch das „innere Wort“.

„Durch einen hellen Traum wurde ich veranlaßt, meine Gedanken nach
innigem Gebet niederzuschreiben. Verständlicherweise ergab das noch oľ
Zweifel und innere Kämpfe, bis mir die Überzeugung kam, daß keineswegs
ich selbst der Urheber dieser köstlichen Gnadenworte war, sondern daß der
Geist in mir, d.h. die Liebe des himmlischen Vaters, offensichtlich wirkte
und mich in die Wahrheit einführte.“

„Es wurde mir ein Wissen erschlossen auf geistigem Gebiet, das weit über
meine Volksschulbildung hinausging. Das Wissen empfing und empfange
ich als Diktat im vollwachen Zustand; ich schreibe alles, was mir gesagt
wird, in Stenogramm nieder, um es dann unverändert Wort für Wort in
Reinschriľ zu übertragen. Der Vorgang vollzieht sich keineswegs in einem
Zwangszustand, d.h. in Trance oder Ekstase, sondern in einer absolut
nüchternen Verfassung; allerdings muß ich es selbst wollen, und freiwillig
darf ich dann diese Diktate empfangen; sie sind weder an eine Zeit noch
an einen Ort gebunden.“

„Nun habe ich nur den einen Wunsch, diese Gnadengaben noch recht
vielen Menschen zugänglich machen zu können und nach dem Willen
Gottes selbst noch viel Arbeit in Seinem Weinberg leisten zu dürfen.“
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(Zitate aus einer Selbstbiographie von 1959)
Bertha Dudde starb am 18. September 1965 in Leverkusen
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